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INFORMATIONSMITTEILUNG
über das Plenum des Zentralkomitees der Kommunistischen Partei Kasachstans

Am 26. Dezember 1974 setzte das Plenum 
des Zentralkomitees der Kommunistischen 
Partei Kasachstans seine Arbeit fort.

In den Debatten zum Bericht des Mitglieds 
des Politbüros des ZK der KPdSU, Ersten 
Sekretärs des ZK der KP Kasachstans, Ge­
nossen D. A. Kunajew „Uber die Ergebnisse

des Dczemberplenums (1974) des ZK der 
KPdSU und die Aufgaben der Republikpartei­
organisation in der Erfüllung des Volkswirt­
schaftsplans für 1975", sprachen die Genos­
sen N. A. Bolatbajew, Vorsitzender des Ge­
bietsvollzugskomitees Nordkasachstan, P. M. 
Truchin, Leiter des Kombinats „Karaganda-

ugol"; N. N. Golowazki, Vorsitzender des 
Kolchos „40 Jahre Oktober" im Gebiet Taldy- 
Kurgan; M. K. Kairbajew, Zweiter Sekretär 
des Gebietsparteikomitees Pawlodar: J. J. Sa- 
rizki, Minister für Nahrungsmittelindustrie 
der Kasachischen SSR; Sch. Sh. Shanybekow, 
Erster Sekretär des Stadtparteikomitees Ku- 
stanai; I. S. Woronin, Direktor des Blei- und

Zinkkombinats Ust-Kamenogorsk, K. N. Mus­
sin, Minister für ländliches Bauwesen der 
Kasachischen SSR.

Zu der erörterten Frage nahm das Plenum 
einen entsprechenden Beschluß an.

Damit schloß das Plenum des ZK der KP 
Kasachstans seine Arbeit ab.

INFORMATIONSMITTEILUNG
Ober die Tagung des Obersten Sowjets der Kasachischen SSO am 26. Dezember 1974

Am 26. Dezember wurde in Alma-Ata im Sitzungssaal des 
Obersten Sowjets der Kasachischen SSR die achte Tagung 
des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR der achten Le­
gislaturperiode eröffnet.

Warm begrüßten die Deputierten das Mitglied des Polit­
büros des ZK der KPdSU, Ersten Sekretär des ZK der KP Ka­
sachstans. Genossen D. A. Kunajew, die Mitglieder des Bü­
ros des ZK der KP Kasachstans, die Genossen A. A. Askarow, 
B. A. Aschimow. A. M. Wartanjan. M. B. Iksanow, S. N. Ima- 
schew, A. S. Kolebajew, V. K. Mesjaz, S. B. Nijasbekow, 
W. K. Sewrjukow, die Kandidaten des Büros des ZK der KP 
Kasachstans, die Genossen K. A. Jegisbajew, I. G. Slashnew. 
Die Plätze in den Logen nahmen die Mitglieder des Präsi­
diums des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR, die Re­
gierungsmitglieder der Republik ein.

Die Tagung eröffnete der Vorsitzende des Obersten So­

wjets der Kasachischen SSR, der Deputierte G. M. Musrepow.
Die Deputierten ehrten das Andenken des verstorbenen 

Deputierten des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR 
K. Aimanow.

Zur Erörterung werden der achten Tagung des Obersten 
•Sowjets der Kasachischen SSR folgende Fragen unterbreitet:

1. Uber den Staatsplan zur Entwicklung der Volkswirt­
schaft der Kasachischen SSR für das Jahr 1975.

2. Uber den Staatshaushalt der Kasachischen SSR für das 
Jahr 1975 und über die Erfüllung des Staatshaushalts der 
Kasachischen SSR für das Jahr 1973.

3. über den Entwurf des Gesetzes der Kasachischen SSR 
über die Volksbildung.

4. über die Bestätigung der Erlasse des Präsidiums des 
Obersten Sowjets der Kasachischen SSR.

Den Bericht „Uber den Staatsplan zur Entwicklung der

Volkswirtschaft der Kasachischen SSR für das Jahr 1975“ 
hielt der.Stellvertretende Vorsitzende des Ministerrates der 
Kasachischen SSR, der Vorsitzende des Staatlichen Planko­
mitees der Republik S. T. Takeshanow.

Uber den Staatshaushalt der Republik für das Jahr 1975 
und über die Erfüllung des Haushalts für das Jahr 1973 be­
richtete der Finanzmihister der Kasachischen SSR R. S. Bai­
sei tow.

Mit einem Korreferat der Plan- und Haushalts-, der Zweig­
kommissionen, der Kommissionen für Jugendangelegenheiten 
und für Naturschutz des Obersten Sowjets der Kasachischen 
SSR, die vor der Tagung die Entwürfe des Plans und des 
Haushalts analysierten, trat der Vorsitzende der Plan- und 
Haushaltskommission des Obersten Sowjets der Kasachi­
schen SSR, der Deputierte L. G, Shukow auf.

Die Tagung des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR 
setzt ihre Arbeit fort.

Über den Entwurf, des Staatsplans für die Entwicklung 
der Volkswirtschaft der Kasachischen SSR für 1975

Bericht des Stellvertretenden Vorsitzenden des Ministerrats der Kasachischen SSR, Vorsitzenden 
des Staatlichen Plankomitees der Kasachischen SSR, Deputierten S. T. TAKESHANOW*)

Genossen Deputierte! Unter 
Führung der Kommunistischen 
Partei hat das Sowjetvolk in der 
verflossenen Periode des neunten 
Planjahrfünfts eine gewaltige Ar­
beit zur Verwirklichung der histo­
rischen Beschlüsse des XXIV. Par­
teitags der KPdSU geleistet. Eine 
stabile und dynamische Entwick­
lung aller Zweige der Volkswirt­
schaft ist gewährleistet worden.

Das Plenum des ZK der KPdSU 
und die Tagung des Obersten So­
wjets der UdSSR, die dieser Ta­
ge stattgefunden haben, zogen die 
Bilanz der selbstlosen Arbeit der 
Partei und des Volkes zur Reali­
sierung des Programms sozial­
ökonomischer Entwicklung und 
steckten neue Ziele des Wachs­
tums der Wirtschaft und des 
Wohlstands des Volkes für das 
Jahr 1975 — das abschließende 
Jahr des neunten Planjahrfünfts.

Die Arbeiteerfolge, der Sowjet­
menschen und das Wachstum der 
ökonomischen Macht bildeten eine 
feste Grundlage für die Erfüllung 
der Hauptaufgabe des Planjahr­
fünfte — der unentwegten Hebung 
des materiellen und kulturellen 
Lebensniveaus des Volkes.

Die Werktätigen Kasachstans 

*) Kurzfassung

Das Kollektiv der Wirkwarenfabrik „50. Jahrestag 
der Oktoberrevolution" in Aktjubinsk hat den Plan 
für das vierte Planjahr erfüllt. Die Fabrik hat für 
beinahe 14 Millionen Rubel Untcrtrikotagen geliefert. 
Bis Jahresende wird sie noch für über eine Million 
überplanmäßige Erzeugnisse herstellon.

Man kennt die Untertrikotagen aus Aktjubinsk 
nicht nur in Kasachstan, sondern auch außerhalb 
der Grenzen unseres Landes. In der vergangenen in­
ternationalen Ausstellung in Leipzig wurden die Er­
zeugnisse der Wirkwarenarbeiterinnen aus Aktju- 
binsk hoch bewertet. Es wurden elf Arten von Da­

men- und Kinderwäsche zur inter­
nationalen Ausstellung in Kairo 
gesandt. Einige Erzeugnisarten be­
kamen das staatliche Gütezeichen.

UNSERE BILDER: 1. Die Bri­
gade von der Fließstraße Nr. 8 in 
der Näheroiabteilung, die von Olga 
Schlwarjowa geleitet wird, liefert 
Erzeugnisse mit dem staatlichen 
Gütezeichen, (von links) Valentina 
Silantjewa. Olga Schlwarjowa, Si­
naida Schneider und Vera Alex­
androwa. 2. Dio Strickerin Raissa 
Trussowa. Trägerin des Ordens 
„Ehrenzeichen", hat ihren Fünf- 
jalirplan vorfristig erfüllt und ar­
beitet jetzt für Oktober 1976. 3. In 
der Kottenwirkabtcllung wurden 
leistungsstarke neue Maschinen 
„Super Garant", hergestellt in der 
. RD, installiert.

Fotos: KasTAG

wie auch das ganze Sowjetvolk ha­
ben einen weitgehenden Wettbe­
werb um die Erfüllung und die 
Überbietung der Auflagen des 
Jahres 1974 entfaltet und neue 
Erfolge in allen Bereichen des 
wirtschaftlichen und kulturellen 
Aufbaus erzielt. Im laufenden 
Jahr werden die Hauptauflagen 
des Plans und die sozialistischen 
Verpflichtungen erfüllt und einige 
Überboten sein. Das Volumen des 
erzeugten Nationaleinkommens 
wird in der Republik 15,4 Mil­
liarden Rubel erreichen und im 
Vergleich zu 1973 um 5,0 Prozent 
und zu 1970 — um 27.3 Prozent 
anwachsen. In den vier Jahren des 
Planjahrfünfte wird das National­
einkommen das vom Fünfjahrplan 
für diese Jahre vorgesehene Volu. 
men um 760 Millionen Rubel 
übertreffen.

1974 wird das Volumen der In­
dustrieproduktion 15,3 Milliarden 
Rubel erreichen und im Vergleich 
zu 1973 um 8,5 Prozent anwach­
sen bei einem Plan von 8 Prozent. 
Dabei werden 84 Prozent des Zu­
wachses der Produktion durch 
Steigerung der Arbeitsproduktivi­
tät erzielt. Der Plan im Gewinn 
in der dem Ministerrat der Kasa­
chischen SSR untergeordneten In­
dustrie wird mit 18 Millionen Ru­

bel Überboten sein. Seit Beginn 
des Planjahrfiinfts werden ca. 300 
neue Großbetriebe und Werkhallen 
anlaufen, die bedeutende fort­
schrittliche Veränderungen in der 
vielzweigigen Industrie Kasach­
stans herbeiführen werden.

Die Verbesserung der Nutzung 
der Kapazitäten der funktionie­
renden und der neuen Betriebe er­
möglichte, das Volumen der In­
dustrieproduktion in vier Jahren 
um 34,5 Prozent zu vergrößern 
und Erzeugnisse für über 750 Mil­
lionen Rubel über die Jahresplä­
ne hinaus zu realisieren. In der In­
dustrie wurde die Produktion von 
420 neuen Erzeugnisarten gemei­
stert. Die Qualität der Produk­
tion wird verbessert. 1974 werden 
324 Erzeugnisarten mit dem Güte­
zeichen erzeugt, gegenüber 32 im 
Jahre 1970. Die Pläne der geolo­
gischen Erkundungsarbeiten wer­
den sowie im Umfang als auch im 
Zuwachs der Vorräte an Hauptna­
turschätzen erfüllt.

Trotz der bekannten Schwierig­
keiten haben die Werktätigen des 
flachen Landes im laufenden Jahr 
alles getan, um dem Lande mög­
lichst mehr Getreide zu geben, da­
von wurden über 9,8 Millionen 
Tonnen erfaßt. In vier Jahren des 
Planjahrfünfte übertrifft seine 

jahresdurchschnittliche Produktion 
24 Millionen Tonnen, was dem von 
den Direktiven des XXIV. Partei­
tags der KPdSU festgesetzte Ni­
veau entspricht. Erfüllt und Über­
boten sind die Pläne in der Be­
schaffung von Rohbaumwolle, 
Kartoffeln, Gemüse. Melonenkultu­
ren und Weintrauben.

1974 wie auch in vorangehenden 
Jahren werden die Pläne des Auf­
kaufs von tierischen Erzeugnissen 
erfüllt sein, und das Land wird in 
vier Jahren des Planjahrfünfts 
viel Fleisch, Milch. Wolle, Eier 
und Karakulfelle bekommen. Dabei 
ist ein weiteres Wachstum des Be­
standes aller Vieharten erzielt 
worden. Als erfreulich sei zu be­
zeichnen, daß erstmalig in den 
letzten Jahren 99 Lämmer je 100 
Mutterschafe erhalten wurden.

Eine große Arbeit zur Festi­
gung der technischen Produktions­
basis der Landwirtschaft wurde 
geleistet. Im Gesamtkomplex der 
Arbeiten wird das Volumen der 
Investitionen In vier Jahren 6.6 
Milliarden Rubel ausmachen, d. h. 
um 0,2 Milliarden Rubel mehr als 
vom Fünfjahrplan für diese Jahre 
vorgemerkt wurde.

In gutem Tempo wächst die in­
dustrielle Grundlage der Land­
wirtschaft. Der Energieverbrauch 

je Arbeiter in der Landwirtschaft 
hat sich 1974 gegenüber 1970 um 
mehr als 15 Prozent vergrößert, 
und der Energieverbrauch wird 
auf das Doppelte anwachsen.

Die Auflagen des Fünfjahrplans 
für den Frachtumlauf werden 
durch alle Transportarten erfolg­
reich erfüllt, was hauptsächlich 
dank der Verbesserung der Nut­
zung der Fahrbetriebsmittel, Redu­
zierung der Stehzeiten und der 
Leerfahrten erzielt wurde.

Das vom XXIV. Parteitag der 
KPdSU bestimmte Programm der 
sozialen Entwicklung wird erfolg­
reich realisiert. Die Löhne von 
etwa drei Millionen Arbeiter und 
Angestellten wurden erhöht. Die 
gesellschaftlichen Konsumtions­
fonds werden anwachsen. 1974 
werden sie 311 Rubel pro Kopf 
der Bevölkerung ausmachen, ge­
genüber 250 Rubel im Jahre 1970. 
Das Volumen der Dienstleistungen 
wird im Vergleich zu 1970 um 58 
Prozent, auf dem flachen Lande — 
um 85.7 Prozent ansteigen. 1974 
wird man Waren für 9 Milliar­
den 320 Millionen Rubel an die 
Bevölkerung verkaufen, was das 
Niveau von 1970 um 30 Prozent 
übertrifft.

In der verflossenen Periode hat 
sich das Netz von Schulen und 

vorschulischen Einrichtungen er­
weitert. Im laufenden Jahr setz­
ten 91 Prozent von Abgängern 
der achten Klassen ihr Studium in 
den mittleren Lehranstalten fort.

Seit Beginn des Planjahrfünfte 
wurden in der Republik 350 000 
Spezialisten herangebildet. 3 Hoch­
schulen und 13 mittlere Lehran­
stalten sind eröffnet worden. Man 
verwirklichte Maßnahmen zur Ver­
besserung der materiellen und 
Wohnverhältnisse von Studenten 
und Schülern. Das Netz der Biblio­
theken. Klubanstalten und Film­
vorführungsanlagen hat sich be­
deutend erweitert. Das Herausge­
ben von Büchern. Zeitschriften 
und Zeitungen vergrößert sich.

Die Anzahl von Krankenbetten 
in den Einrichtungen des Gesund­
heitsschutzes erreichte 1974 
173 800 und stieg im Vergleich zu 
1970 um 17 400 Betten. Die An­
zahl von Ärzten je 10 000 Einwoh­
ner wird 26,3 erreichen, gegen­
über 21,8 im Jahre 1970.

Die Wohn- und Kommunalver­
hältnisse der Bevölkerung haben 
sich bedeutend verbessert. In der 
Republik sind Wohnhäuser mit 
einer Gesamtfläche von 22,2 Mil-

(Schluß S. 2)

M EW YORK. Terrorakte zur Tor- 
pedierung der gerichtlichen 

Entscheidung über die Aufhebung 
der Rassentrennung an Bostoner 
Schulen seien von den Rassisten ge­
plant worden. Das gab ein FBI-Be­
amter der Stadt auf einer Pressekon­
ferenz bekannt.

Am Vortage hatte die Schulver­
waltung Bostons vor den Rassisten 
kapituliert und beschlossen, beim 
obersten Gericht Berufung gegen 
diese Entscheidung einzulegen.

Um den gemeinsamen Unterricht 
von weißen und schwarzen Kindern 
zu verhindern, wollten die Rassisten 
dem FBI-Vertreter zufolge drei 
Brücken in den Stadtteilen, wo die 
entsprechenden Schulen liegen, in 
die Luft sprengen.

rjACCA. Die Volksrepublik 
Bangladesh und die Portugie­

sische Republik sind übereingekom­
men, diplomatische Beziehungen 
herzustellen und Botschafter auszu­
tauschen. Das wird in einer offiziel­
len Erklärung in Dacca mitgeteilt, in 
der darauf hingewiesen wird, daß 
beide Regierungen sich von dem 
Wunsch leiten ließen, ihre Beziehun­
gen zu normalisieren und zu ver-

p AKAR. Eine aus Repräsentanten 
der afrikanischen Unabhängig­

keifspartei von Guinea-Bissau und 
den Kapverdischen Inseln (PAIGC) 
und Vertretern Portugals bestehende 
Obergangsregierung ist jetzt nach 
Meldungen aus Bissau auf den Kap­
verdischen Inseln gebildet worden.

Die Regierung wird entsprechend 
dem vor kurzem in Lissabon zwi­
schen Vertretern der portugiesischen 
Regierung und der PAIGC«. unter­
zeichneten Abkommen bis zur. Aus­
rufung der vollen Unabhängigkeit 
am 5. luli 1975 im Amt bleiben.

MOGADISCHU. Die Festigung 
der bereits zwischen Portugal 

und der UdSSR bestehenden Bezie­
hungen und Konkretisierung der 
vor kurzem zwischen beiden Län­
dern geschlossenen Abkommen hat 
der portugiesische Außenminister 
Mario Soares bei seinem Aufenthalt 
in Mogadischu gegenüber TASS als 
Ziel seiner bevorstehenden Reise in 
die UdSSR genannt.

Er äußerle die Hoffnung, daß es 
bei seinem Besuch an der Spitze 
einer Regicrungsdelegation in der 
Sowjetunion zu fruchtbaren Begeg­
nungen mit sowjetischen Repräsen­
tanten kommen wird.

rjEN HAAG. In den Oberschrff- 
ten holländischer Zeitungen 

tauchen immer häufiger die Worte 
„Produktionsrückgang", " „Inflation", 
„Konjukturverschlechterung" und 
„Preissteigerung" auf.

Die veröffentlichten Statistiken 
zeigen sinkende Geschäftsaktivität 
in einer Reihe führender Wirt­
schaftszweige. Im vergangenen Jahr 
ging der Güterumschlag der hollän­
dischen Häfen um 20 Millionen Ton­
nen zurück. Gesunken ist die Pro­
duktion in der erdölverarbeitenden 
Industrie einschließlich der größten 
Raffinerien Westeuropas. So ist die 
Produktion in den Werken von Es­
so und British Petroleum um mehr 
als die Hälfte gesunken, während 
die Produktionskapazitäten von 
Shell, Mobil und Gulf nur zu 60 bis 
65 Prozent ausgelastet sind. Vielen 
lausend Arbeitern dieser Betriebe 
droht Entlassung.

TOKIO. „Boykottiert die städti­
schen Banken, hebt eure Ein­

lagen ab und deponiert sie bei den 
Arbeitskreditvereinigungen" — die­
sen Aufruf hat der Generalrat der 
Gewerkschaften Japans (SOHYO) an 
alle seine Mitglieder erlassen.

Dieses große Gowerkschattszen- 
frum, das rund 4,5 Millionen Mitglie­
der zählt, griff erstmalig zum Boy­
kott der städtischen Banken aus Pro­
test dagegen, daß sie bei der Ge­
währung von Krediten den Mono- 
polgesellschatten den Vorzug ge­
ben, und gegenüber den kleineren 
und mittleren Unternehmen eine Po­
litik der Diskriminierung betreiben. 
Diese Diskriminierungspolitik war 
angesichts der um sich greifenden 
Inflation eine der Haupfursachen 
des Bankrotts von etwa 12 000 Unter­
nehmen, vorwiegend von kleinen 
und mittelgroßen, im laufenden Jahr.
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Achte Tagung des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR der achten Legislaturperiode

Schluß des Berichts des Deputierten S. T. TAKESHANOW
(Anfang S. 1)

Honen Quadratmeter gebaut wor­
den.

Das Wachstum der Ökonomik 
und der Kultur wurde in vielem 
dank der Verwirklichung des In- 
veatbaus in großen Ausmaßen ge­
währleistet. In vier Jahren wer­
den fast 21 Milliarden Rubel In­
vestitionen in Anspruch genom­
men. ungefähr ebensoviel wie in 
den Jahren des 8. Planjahrfünfts.

Verbessert haben sich die tech­
nisch-ökonomischen Kennziffern 
der Arbeit der Volkswirtschafts­
zweige. Dio Verwertung der Errun­
genschaften der Wissenschaft und 
Technik in der Produktion ergab 
einen Nutzeffekt, der einer Sen­
kung der Selbstkosten von Erzeug­
nissen, Bau- und Montagearbeiten 
Zirkulationskosten für 280 Millo- 
nen Rubel glaichkommt.

Dio weitere Verwirklichung der 
Wirtachaftsreform trug zur Ver- 
beBsorung der Arbeit in den Volks­
wirtschaftszweigen der Republik 
bei. In vier Jahren wird dlo Ar­
beitsproduktivität in der Industrie 
um 25.9 Prozent, im Bauwesen — 
um 23.2 Prozent, in der Landwirt- 
anhaft — um 7,9 Prozent und im 
Kraftfahrverkehr — um 28,7 Pro­
zent ansteigen. Die Hnsparung von 
Arbeitsressourcen durch Steige­
rung der Arbeitsproduktivität 
wird ca. 750 000 Personen betra­
gen.

1974 beträgt die Anzahl der in 
der Volkswirtschaft der Kasachi­
schen SSR Bescnäftigten 5 Millio­
nen 285 000 Personen. In der 
Volkswirtschaft sind 994 000 Spe­
zialisten beschäftigt, was um 
250 000 mehr ist als 1970.

In der Volkswirtschaft, die dem 
Ministerrat der Kasachischen SSR 
untergeordnet ist, wird man 1974 
einen Gewinn von 2 Milliarden 
519 Millionen Rubel, darunter in 
der Industrie — 1 Milliarde 428 
Millionen Rubel, buchen.

Die Erfolge in der Entwicklung 
der Volkswirtschaft der Republik 
in den vergangenen Jahren, erzielt 
als Ergebnis der selbstlosen Ar­
beit der Werktätigen, dienen als 
gutes Fundament für die erfolgrei­
che Lösung von Fragen der Ent­
wicklung der Wirtschaft und Kul­
tur Im Jahre 1975. Von den The­
sen und Schlüssen ausgehend, die 
in den Reden des Generalsekretärs 
des ZK der KPdSU, Genossen Leo- 
nid Iljitsch Breshnew, zu Fragen 
der Wirtschaftspolitik der Partei 
enthalten sind, werden im Entwurf 
des Staatsplans angespannte Auf­
lagen zur Entwicklung der Volks­
wirtschaftszweige unter Berück­
sichtigung der größtmöglichen 
Hebung des Wirkungsgrades der 
Produktion, der Beschleunigung 
des technischen Fortschritts, der 
Steigerung der Arbeitsproduktivi­
tät, der schleunigsten Inbetrieb­
nahme neuer und der besseren 
Nutzung der vorhandenen Produk­
tionskapazitäten, der Inanspruch­
nahme aller Reserven zur Vergrö­
ßerung des Ausstoßes und der 
Verbesserung der Qualität der 
Erzeugnisse bei gleichzeitiger Sen­
kung des Material- und Arbeits­
aufwandes vorgesehen.

Die Regierung der Republik un­
terbreitet zur Erörterung durch 
diese Tagung den Entwurf des 
Staatsplans zur Entwicklung der 
Volkswirtschaft der Kasachischen 
SSR für 1975. der aufgrund der 
Auflagen des Fünfjahrplans unter 
Berücksichtigung der zu erwarten­
den Ergebnisse für die vergange­
nen vier Planjahre und in Über­
einstimmung mit dem von der Ta­
gung des Obersten Sowjets der 
UdSSR bestätigten Plan auf ge­
stellt worden ist.

Ausführlich analysierte gestern 
das Mitglied des Politbüros des 
ZK der KPdSU. Erster Sekretär 
des ZK der KP Kasachstans D. A. 
Kunajew den Entwicklungsstand 
der Wirtschaft und Kultur und be­
stimmte die Aufgaben der Repu- 
blikpartelorganisatlon zur Erfül­
lung der Auflagen des Plans für 
1975 und des 9. Fünfjahrplans im 
ganzen.

Der Berichterstatter sagt, daß 
die Grundproduktionsfonds Ende 
1975 48 Milliarden Rubel errei­
chen werden, d. h. sie vergrößern 
sich im Vergleich zu 1970 ca. auf 
das l.ßfache. Das Volumen des Na­
tionaleinkommens wird auf 16,8 
Milliarden Rubel gebracht wer­

den, dabei wird sein absoluter Zu­
wachs im Vergleich zu 1974 1 
Milliarde 390 Millionen Rubel be­
tragen. während der jahrcsdurch- 
schnlttUche Zuwachs In vier Jah­
ren 828 Millionen Rubel ausmacht. 
Fortschrittliche Wandlungen wer­
den in der Struktur der Volks­
wirtschaft ein treten. Der Anteil 
der Industrie am gesellschaftlichen 
Bruttoprodukt wird 1975 54 Pro­
zent erreichen, gegenüber 51,9 
Prozent im Jahre 1970. Dio Pro­
duktivität der gesellschaftlichen 
Arbeit wird Im Vergleich zu 1974 
um 7,4 Prozent und im Vergleich 
zu 1970 — um 28 Prozent anstol- 
gen. Mehr als drei Viertel des 
Zuwachses des Nationaleinkom­
mens wird durch Steigerung der 
Arbeitsproduktivität erzielt wer­
den. Die Gewährleistung des vor­
gemerkten Entwicklungstempos ba­
siert auf einer weiteren Beschleu­
nigung des wissenschoftlich-tech- 
nischen Fortschritts und der Ver­
besserung der qualitativen Kenn­
ziffern.

In den dem Ministerrat der Ka­
sachischen SSR untergeordneten 
Zweigen werden 220 Aufgaben zur 
Einführung fortschrittlicher Tech­
nologieprozesse vorgesehen. Man 
merkt vor, 309 komplexmechani­
sierte und 86 automatisierte Takt­
straßen sowie etwa 900 Automa­
ten und Halbautomaten zur Pro­
duktion, Ab- und Verpackung von 
Erzeugnissen einzuführen. Die 
Komplexmechanisierung von 6 Be­
trieben sowie von 186 Werkhallen 
und Produktionsabschnitten wer­
den sichcrgestellt werden.

In der Landwirtschaft ist ge­
plant, die Anzahl der mechani­

sierten Komplexfarmen für die 
Haltung der Rinder und der 
Schweine sowie der Geflügelfabri­
ken zu vergrößern.

In der Bauproduktion wird das 
Volumen des vollvorgefertigten 
und des Großplatten-Häuserbaus 
anwachsen, der Umfang der Ober­
deckung der Gebäude und Bauwer­
ke mit Platten, die in Werken fer­
tiggestellt wurden, wird vergrö­
ßert.

Eine wichtigste Aufgabe auf al­
len Ebenen der Produktion bleibt • 
im Einklang mit der Weisung des 
Generalsekretärs des ZK der 
KPdSU Genossen Leonld Iljitsch 
Breshnew die weitere Verbesse­
rung der Qualität der produzierten 
Erzeugnisse. Im Planentwurf ist 
die Erschließung der Produktion 
und die Erzeugung der ersten Se­
rien von 60 neuen Erzeugnisarten 
vorgesehen. Im Jahre 1975 wird 
man 114 Standarde neu erarbei­
ten und überprüfen. Das staatliche 
Gütezeichen wird 139 Arten ver­
liehen, und man hat beschlossen, 
im Jahre 1975 insgesamt 324 Be­
nennungen von Erzeugnissen höch­
ster Kategorie zu produzieren.

Die Erzeugnisse einer Reihe von 
Betrieben des Nichteisenhüttenwe­
sens, des Werks „Aktjubrentgen“ 
des Kalinin-Werks In Petropaw- 
lowsk, der Ust-Kamenogorsker Mö­
belfabrik, des Alma-Ataer Baum­
wollkombinats, des Balchascher 
Fleischkombinats und anderer er­
freuen sich eines verdienten Er­
folgs. Gleichzeitig entspricht die 
Qualität der Erzeugnisse vieler 
Betriebe nicht den gewachsenen 
Ansprüchen der Verbraucher. Dlo 
Ministerien und Ämter, besonders 
diejenigen, die Volkabedarfsarti- 
kel produzieren, müssen die Tech­
nologie der Produktion vervoll­
kommnen, dlo Qualifikation der 
Kader heben und auf dieser Grund­
lage die Qualität der produzierten 
Erzeugnisse ständig verbessern.

Äußerst angestrengte Aufgaben 
stehen vor allen Zweigen der Indu­
strie. Das Volumen der Industrie­
produktion wird 1975 16,5 Milliar­
den Rubel erreichen und gegen­
über dem für 1974 zu erwarten­
den Umfang um 7.1 Prozent an­
wachsen. Die Erdölförderung und 
chemische Industrie, das Eisenhüt­
tenwesen. das Maschinenbauwesen 
und die Baustoffindustrie sollen 
vorrangig entwickelt werden. Das 
Wachstumstempo der Produktion 
von Produktionsmitteln wird wie 
auch in früheren Jahren das der 
Produktion von Konsumtionsmitteln 
überflügeln. Auf dem Niveau oder 
höher als die Aufgaben dos Fünf­
jahrplans wird die Erzeugung der 
elektrischen Energie, die Kohlen­
gewinnung, dlo Produktion von 
Magnesium und seiner Legierun­
gen, von Schwammtitan, Schwe­

felsäure, Schnittholz, Tafeln und 
Röhren aus Asbestzement, Baum- 
wollfasern, tierischem Fett und an­
derer Arten sein.

Für dlo Gewährleistung des ge­
planten Wachstumstempos der 
Produktion und der Vergrößerung 
der Fondseffektivität Ist eine voll­
ständigere Nutzung der Produk­
tionskapazitäten vorgesehen. In 
der Industrie, die dem Ministerra*.  
der Kasachischen SSR unterstellt 
ist. wird der Zuwachs der Pro­
duktion auf Rechnung der Nut­
zung der Kapazitäten, der Erweite­
rung und Rekonstruktion der funk­
tionierenden Betriebe, der Ver­
wirklichung der Organisations­
und technischen Maßnahmen sowie 
der Hebung der Qualität etwa 72 
Prozent betragen.

In der Industrie der Republik 
gibt cs noch bedeutende Reserven 
und Möglichkeiten. Allein auf 
Rechnung der vollen Nutzung der 
Kapazitäten der funktionierenden 
Betriebe kann man im Jahre 1975 
den Zuwachs der Produktion in ei­
ner Summe von über 250 Millio­
nen Rubel zusätzlich erhalten. Ei­
ne bedeutende Reserve des Pro­
duktionswachstums in der Indu­
strie ist die Verringerung der An­
zahl der zurückbleibenden Betrie­
be. Die Brennstoff- und energeti­
schen Zweige sollen weiter entwlk- 
kelt werden. Die Stromerzeugung 
soll 50,8 Milliarden Kilowattstun­
den erreichen, was den Bedarf der 
Volkswirtschaft der Republik dek- 
ken wird.

Mehr als um 20 000 Kilometer 
werden die Stromleitungen verlän­
gert. darunter für die Landwirt­
schaft — 19 300 Kilometer.

Dlo Erdölförderung soll 1975 
23.8 Millionen Tonnen und die 
Gasgewinnung — 5.2 Milliarden 
Kubikmeter ausmachen. Es ist die 
weitere Vervollkommnung des 
Systems der Erschließung der Erd­
ölvorkommen, die Inbetriebnahme 
von 344 Erdölbohrungen und 
Gasquellen vorgemerkt.

Die Kohleförderung wird bis 
auf 93 Millionen Tonnen steigep, 
wobei über die Hälfte der Kohle im 
Tagebau gewonnen werden soll. 
Entsprechend dem Bedarf der Be­
triebe Im Hüttenwesen wird die 
Kohlegewinnung für die Verko­
kung 17,8 Millionen Tonnen betra­
gen.

In hohem Tempo wird sich das 
Eisenhüttenwesen entwickeln. Die 
Produktion von Gußeisen wird 4,5 
Millionen Tonnen erreichen, von 
Stahl ,w- 5,94 Millionen Tonnen, 
von Walzgut — fast 4,4 Millionen 
Tonnen. Um dieses Volumen zu 
gewährleisten, ist es notwendig, 
die Arbeit des Hüttenkombinats 
Karaganda zu verbessern. Man 
muß den Hochofen Nr. 4 in Be­
trieb nehmen und erschließen, die 
Haupthüttenaggregate renovieren 
und rekonstruieren.

Der Zuwachs des Umfangs der 
Produktion des Nichteisenhütten­
wesens wird 3,3 Prozent erreichen. 
Die Erzeugung von Raffinatkupfer 
soll um 4.1 Prozent, von Blei 
um 6,7 Prozent, von Tonerde 
um 1,7 Prozent, von Schwammti­
tan — um 4.6 Prozent anwachsen. 
Für die Entwicklung des Zweiges 
sind bedeutende Investitionen vor­
gesehen (297 Millionen Rubel ge­
genüber 244 Millionen Rubel im 
laufenden Jahr), die hauptsächlich 
auf die Festigung der Rohstoffba­
sis gerichtet werden. In diesem Zu­
sammenhang gilt die Hauptauf­
merksamkeit der Inbetriebnahme 
der Kapazitäten für die Gewin­
nung von Kupfererz in den Gru­
ben des Bergwerk- und Hüttenkom­
binats Dsheskasgan und des Berg­
bau-Aufbereitungskombinats Or­
lowski. von Blei- und Zinkerz In 
den Bergwerken Shairem und Ti- 
schinsk, der Inbetriebnahme des 

' Bergwerks Sajak und der Erschlie­
ßung seiner projektierten Kapazi­
tät. sowie der Inbetriebnahme der 
Kapazitäten für die Produktion 
von Tonerde im Aluminlumwerk 
Pawlodar und von Zink im Blel- 
nnd Zinkkombinat Ust-Kameno- 
gorsk.

In hohem Tempo wird sich die 
chemische Industrie entwickeln. 
Die Produktion von Mineraldün­
gern wird 3,6 Millionen Tonnen 
übersteigen. Die Produktion von 
gelbem Phosphor wird sich um 
45,4, Schwefelsäure um 31 Pro­
zent vergrößern.

Für die weitere Festigung der 
industriellen Rohstoffbasis der

Republik Ist Im Planent­
wurf ein bedeutender Umfang 
von Schürfungsarbolten vor­
gesehen. Der geplante Umfang 
übertrifft die Auflagen des Fünf­
jahrplans. was durch die Notwen­
digkeit der Festigung der Mineral- 
Rohstoffbasis der Nichteisenme­
tallurgie bedingt Ist, besonders 
im Erz-Altai, wie auch durch die 
rapide Intensivierung der Arbeiten 
zur Entdeckung neuer perspektivi­
scher Vorkommen von Erdöl und 
Gas.

Auch dlo Schürfung örtlicher 
Vorkommen von Baumaterialien 
und hydrogeoiogische Arbeiten 
sind vorgesehen.

Die Produktion des Maschinen­
baus und der Metallbearbeitung 
wird um 10 Prozent steigen. Die 
Produktion von Traktoren wird um 
16,3, von Landmaschinen um 12,4, 
darunter Maschinen für die Tier­
zucht und Futterproduktion um 
22 Prozent, steigen. Ein bedeuten­
der Produktionszuwachs ist durch 
die Meisterung der in Betrieb ge­
nommenen Produktionskapazitäten 
im Traktorenwerk Pawlodar, in 
den Werken „Zelinogradselmasch", 
wie auch durch die Produktionsin­
tensivierung in anderen Betrieben 
dieses Zweigs vorgesehen. Zur Pro­
duktion einiger Maschinenarten 
und Ersatzteile für die Landwirt­
schaft werden praktisch alle Indu­
striezweige der Republik herange­
zogen. 1975 wird In Taldy-Kurgan 
dos Akkumulatorenwerk anlaufen 
und damit wird in Kasachstan der 
Grundstein für eine neue Indu- 
strlegruppo des Maschinenbaus — 
der Akkumulatorenindustrie—ge­
legt.

In der Holzindustrie, die dem 
Ministerrat der Kasachischen SSR 
unterstellt ist, wird die Holzab­
fuhr 1975 1 970 000 Kubikmeter 
erreichen, der Ausstoß von Holz­
spanplatten wird um 32,4 Prozent 
anwachsen, von Möbeln um 10,8 
Prozent. Die Produktionsvolumen 
der Erzeugnisse des Zweigs, der 
Holzabfuhr, des Ausstoßes von 
Schnittholz werden die Auflagen 
des Fünfjahrplans übertreffen.

Das Produktionsvolumen der 
Baustoffindustrie wird 1975 
1 054 000 000 Rubel erreichen und 
sich um 10 Prozent vergrößern. 
Die Erzeugung von Zement wird 
7 060 000 Tonnen erreichen oder 
um 9,9 Prozent steigen. Die Pro­
duktion von Schiefer, Asbestze­
mentröhren, Montagestahlbeton 
und Wandungsmaterialien wird 
ebenfalls steigen.

Die Produktion der Leichtindu­
strie wird 2,8 Milliarden Rubel 
erreichen und sich somit um 6,5 
Prozent vergrößern. Die Produk­
tion von Baumwollstoffen wird 
96,9 Millionen Quadratmeter er­
reichen, die Produktion von Woll­
stoffen wird etwa um 40 Prozent 
steigen. Das vorgemerkte Wachs­
tum des Produktionsvolumens von 
Baumwollstoffen. Wirkwaren für 
Oberkleider, Konfektion, Leder­
schuhen, Ledorwaren wird durch 
bessere Nutzung der Kapazitäten 
der funktionierenden Betriebe er­
reicht werden.

Das Gesamtproduktionsvolumen 
der Nahrungsmittelindustrie Ist 
für die Summe von 1 150 Millio­
nen Rubel mit einem Zuwachs von 
4,6 Prozent im Vergleich zu 1974 
vorgesehen. Die Produktion von 
Streuzucker ist um 13,1, von Obst­
und Gemüsekonserven um 9,1, von 
Süßwaren um 15, von Bier um 8,6 
Prozent zu heben.

1975 haben das Ministerium für 
Landwirtschaft der Kasachischen 
SSR und die Gebietsvollzugskomi­
tees die Erfüllung der Pläne der 
Zuckerrübenbeschaffung zu si­
chern, und das Ministerium für 
Nahrungsmittelindustrie der Kasa­
chischen SSR die Ausnützung der 
Kapazitäten der Zuckerfabriken 
bcsscrzugestalten, die Verluste an 
Zucker Im Prozeß der Herstellung, 
beim Transportieren und bei der 
Aufbewahrung herabzusetzen.

In der Fleisch- und Milchindu­
strie wird das Produktionsvolumen 
1975 1,9 Milliarden Rubel errei­
chen und im Vergleich zu 1974 um 
4.4 Prozent steigen. Entsprechend 
dem vorhandenen Rohstoff wird 
die Produktion von Fleisch Im 
Umfang von 668 000 Tonnen und 
tierisches Fett von 48 000 Tonnen 
bestimmt. Die Produktion von 
Vollmilch wird 1975 910 000 Ton­
nen und die von Fleischkonserven 
155 Millionen Einheitsbüchsen er­

reichen. Um die Arbeit des Zweigs 
besserzugestalten, sind die Verlu­
ste an Rohstoffen und Nutzpro- 
dukten gegen die festgesetzten 
Normen zu senken, Maßnahmen 
für die Steigerung der Erzeugung 
von abgepackten Produkten, für 
die Steigerung der Qualität der 
Tierzuchterzeugnisse zu treffen. 
In der Fischindustrie wird der 
Fangertrag 107 400 Tonnen errei­
chen, wobei über drei Viertel auf 
Rechnung der Warcn-Teichfische 
gesichert werden.

Dns Produktionsvolumen der 
örtlichen Industrie wird 365 Mil­
lionen Rubel erreichen oder um 
5.4 Prozent ansteigen. Es ist die 
Meisterung von etwa 80 Benennun­
gen neuer Erzeugnisse vorgesehen, 
durch Helmarbeltaformen wird 
man Erzeugnisse für 16.7 Millio­
nen Rubel und Erzeugnisse aus 
örtlichen Rohstoffen und Abfällen 
der Produktion für 33 Millionen 
Rubel herstellen.

Dlo Produktion von Waren kul­
tureller und sozialer Bestimmung 
und für den Haushalt wird 335 
Millionen Rubel erreichen, darun­
ter In den Betrieben mit Unions­
unterstellung für 70 Millionen Ru­
bel. Dabei wird die Herstellung 
von Möbeln um 10,4, Geschirr aus 
Porzellan und Fayence — um 13,7, 
Geschirr aus verzinktem Stahl um 
27,3, Waren der Haushaltschemie 
um 6,4 Prozent ansteigen. Für die 
Weiterentwicklung der Industrie­
zweige, die Massenbedarfsgüter er­
zeugen, werden 166 Millionen Ru­
bel Kapitalinvestitionen bewilligt. 
Es ist vorgesehen, den Bau der 
Kammgarn-Spinnerei in Semipa- 
latinsk, das Kammgarn-Tuchkom­
binat in Kustanai abzuschließen 
und die Porzellanfabrik in Kap- 
tschagai und andere Betriebe in 
Nutzung zu nehmen.

Das sind die Hauptaufgaben auf 
dem Gebiet der Industrie. Gleich­
zeitig ist zu berichten, daß 
es in einigen Branchen in 
der Inbetriebnahme und in 
der vollen Meisterung der 
angelaufenen Kapazitäten ernste 
Mängel gibt. Auf dem Gebiet der 
Landwirtschaft war und bleibt die 
Vergrößerung der Produktion von 
Getreide das wichtigste Problem. 
Die Flächen, die mit landwirt­
schaftlichen Kulturen eingenom­
men sind, sichern beâ projektier­
tem Ernteertrag die Erfüllung der 
Auflagen des Fünfjahrplans für 
1975 in der Produktion der wich­
tigsten Erzeugnisse der Landwirt­
schaft. Im abschließenden Jahr 
des Planjahrfünfts sollen die Wirt­
schaften der Republik 25,5 Millio­
nen Tonnen Getreide produzieren. 
Der Umfang der Erfassungen der 
wichtigsten Erzeugnisse des Ak- 
kerbaus werden auf dem Niveau 
der Auflagen des Fünfjahrplans 
bestimmt. 1975 werden an den 
Staat verkauft werden: Getreide— 
15 375 000 Tonnen, Rohbaumwolle 
— 300 000 Tonnen, Zuckerrüben 
— 2 500 000 Tonnen, Kartoffeln — 
300 000 Tonnen, Gemüse — 
589 000 Tonnen. Große Aufgaben 
werden in der Entwicklung der 
Vidizucht gestellt. Der Plan der 
Erfassungen beträgt: Vieh und 
Geflügel — 1 500 000 Tonnen, 
Milch — über 2 Millionen Tonnen, 
Wolle — 127 000 Tonnen, Eier — 
1 400 Millionen Stück und Kara­
kul — 2 170 000 Stück. Der Auf­
kauf von Eiern wird höher sein als 
es die Auflagen des Fünfjahrplans 
vorsehen.

Es wird die weitere Festigung 
der produktions-technischen Basis 
der Landwirtschaft vorgesehen. 
Der Umfang der Investitionen in 
die Komplexentwicklung der Land­
wirtschaft wird 2 053 Millionen 
Rubel betragen, mit einem Zu­
wachs von 11,7 Prozent. Es wird 
vorgesehen, 1975 neue Geflügelfa­
briken in Richtung Eier- und 
Fleischproduktion, Treibhauskom­
binate. Viehzuchtstallungen, Be­
wässerungsländereien auf einer 
Fläche von über 47 000 Hektar, 
mit Wasser versorgte Weiden auf 
einer Fläche von 7 550 000 Hektar 
und Hauptwasserleitungen land­
wirtschaftlicher Bestimmung auf 
einer Strecke von 126 Kilometer in 
Betrieb zu nehmen. Es wird vorge­
merkt, der Landwirtschaft 14 000 
Getreidekombines. 34 700 Trakto­
ren und 22 700 Lastkraftwagen 
zuzustellen. Eine Aufgabe von erst­
rangiger Bedeutung bleibt die 
Ausbildung von eigenen Mechani- 
satoronkadern.

Im Plan ist eine bedeutende Fe­
stigung der materiell-technischen 
Basis des Kraft-, Luft- und Bin­
nenschiffstransports und des Post- 
und Fernmeldewesens vorgesehen, 
eine Weiterentwicklung wird der 
Straßenbau erfahren. Man hat vor. 
den öffentlichen Verkehrstransport 
der Republik mit 5 210 Lastkraft­
wagen, 2 985 Bussen und 1 230 
Personentaxis zu beliefern. Es 
Ist vorgemerkt, sieben Bus- upd 
Taxiparks, Autobahnhöfo in Ken- 
tau und Schtschutschinsk, die 
Zentrale Dispatcherstation In Al­
ma-Ata und eine Reihe anderer 
Objekte in Betrieb zu setzen. Ea 
ist vorgemerkt, 1 366 Kilometer 
Autostraßen mit fester Deckung 
ihrer Bestimmung zu übergeben.

Der Umfang der Produktion des 
Post- und Fernmeldewesens wird 
auf 207 Millionen Rubel nnwach- 
sen. Man hat vor, eine große Zahl 
von Funkübertragungs- und Kabel­
wegen, drei Fcrnsehstationon, 
53 000 Nummern Stadtfornsprech- 
zentralen und 14 Endfemsprech- 
ämter in Betrieb zu setzen. In 
153 Sowchosen will man die inner­
betriebliche Fernsprechverbindung 
ausbauen.

Entsprechend den Beschlüssen 
des XXIV. Parteitags der KPdSU 
plant man eine weitere Hebung 
des materiellen Wohlstands und 
Kulturniveaus der Werktätigen 
der Republik. Die Realeinkünfte 
pro Kopf der Bevölkerung werden 
um 5,3 Prozent im Vergleich zu 
1974 erhöht. Die gesellschaftli­
chen Konsumtionsfonds werden 
1975 4 Milliarden 646 Millionen 
Rubel erreichen und 325 Rubel pro 
Kopf der Bevölkerung gegenüber 
250 Rubel Im Jahr 1970 betra­
gen.

Der Umfang des Einzelhandels­
umsatzes in der Republik ist mit 
einer Summe von 9 Milliarden 965 
Millionen Rubel oder mit einem 
Zuwachs um 6,9 Prozent vorgese­
hen. Der Handelsumsatz pro Kopf 
der Bevölkerung wird 697 Rubel 
gegenüber 546 Rubel im Jahr 1970 
betragen.

Der Umfang der Dienstleistun­
gen wird sich im Vergleich zu 
1974 um 8,4 Prozent erweitern und 
285 Millionen Rubel betragen, dar­
unter auf dem flachen Lande — 
104 Millionen Rubel, oder mit ei­
nem Zuwachs um 11,1 Prozent.

Eine Weiterentwicklung werden 
Bildung und Kultur erfahren, ver­
bessern wird sich ihre materielle 
Basis. Die Zahl der Kinder in Vor­
schuleinrichtungen der Republik 
wird Ende 1975 710 000 Personen 
betragen. Die Zahl der Schüler in 
Schulen wird 3 368 000 errei­
chen, was um 134 000 mehr Ist, 
als im Fünfjahrplan vorgesehen 
war. Es wird vorgemerkt, 377 
Schulen, darunter 292 auf dem fla­
chen Lande zu bauen. 1975 wird 
man 102 Klubs, davon 78 In Sow­
chosen. 18 Druckereien bauen. 
Wachsen werden die Auflagen von 
Zeitschriften und Zeitungen sowie 
die Herausgabe von Buchdrucker­
zeugnissen.

Die Volkswirtschaft der Repu­
blik wird 1975 76 700 Spezialisten, 
darunter 26 100 mit Hochschulbil­
dung bekommen.

Im Gesundheitsschutz beabsich­
tigt man, 178 000 Krankenbetten 
zur Verfügung zu stellen.

Aus allen Bezugsquellen werden 
in der Republik 1975 5.7 Millio­
nen Quadratmeter gesamter Wohn­
fläche gegenüber der für 1974 vor­
gesehenen 5,2 Millionen Quadrat­
meter ihrer Bestimmung überge­
ben.

Im Planentwurf ist eine weitere 
Steigerung der Arbeitsproduktivi­
tät in den Volkswirtschaftszweigen 
vorgesehen. In der Industrie der 
Republik Ist die Steigerung der 
Arbeitsproduktivität um 6,2 Pro­
zent, im Bauwesen — um 6.4, in 
der Landwirtschaft — um 13,1. im 
Autotransport — um 4,7 Prozent 
bestimmt. Du e h Steigerung der 
Arbeitsproduktivität beabsichtigt 
man. 86 Prozent des Zuwachses 
der Industrieproduktion zu erzie­
len.

Im Planentwurf haben die Maß­
nahmen zur Verbesserung der Fi­
nanzkennziffern aller Volkswirt­
schaftszweige der Republik ihren 
Niederschlag gefunden. Der Ge­
winn in der Industrie ist mit einer 
Summe von 1 483 Millionen Rubel 
oder mit einem Zuwachs der ge­
planten Erfüllung im Jahr 1974 
um 55 Millionen Rubel bestimmt.

Im öffentlichen Transportverkehr 
— mit einer Summe von 193 Mil­
lionen Rubel mit einem Zuwachs 
um 21 Millionen Rubel, in der 
Dienstleistungssphäre — mit einer 
Summe von 13,6 Millionen Rubel 
mit einem Zuwachs um 2 Millionen 
Rubel. In den Sowchosen des Mi­
nisteriums für Landwirtschaft wird 
der Gewinn mit einer Summe von 
521 Millionen Rubel bestimmt.

1975 steht bevor, einen großen 
Investitionsbau zu leisten. Aus al­
len Finanzierungsquellen müssen 
zur Entwicklung der Volkswirt­
schaft 6.2 Milliarden Rubel einge­
legt werden. Für die Verwirkli­
chung der vom Planentwurf vor­
gemerkten Maßnahmen will man 
den dem Ministerrat der Kasachi­
schen SSR unterstellten Organisa­
tionen 4 111,3 Millionen Rubel Ka- 
pitalanlagen zuweisen, darunter 
für die Bau- und Montagearbeiten 
2 517,1 Millionen Rubel oder mit 
einem Zuwachs entsprechend um 
7,5 Prozent und 5,7 Prozent ge­
genüber dem Plan 1974. Dabei 
wird etwa die Hälfte des Gesamt­
umfangs der Kapitalanlagen für 
die Komplexentwicklung der Land­
wirtschaft bewilligt. Für den Bau 
von Objekten der Republikwirt, 
schäft sind 2 903.5 Millionen Ru­
bel, darunter für Bau- und Monta­
gearbeiten 1 801,6 Millionen Ru­
bel vorgesehen.

Ferner führte der Berichterstat­
ter Angaben über die Kapitalanla­
gen in die Volkswirtschaftszweige 
der Republik an.

Zwecks effektiverer Nutzung der 
zugewieeenen Investitionen werden 
bedeutende Mittel für die Re­
konstruktion und den Ausbau 
funktionierender Betriebe vorge­
merkt. Für die Entwicklung der 
Baustoff- und Bauindustrie wer­
den 183,6 Millionen Rubel Inve­
stitionen bereitgestellt.

Die Tagung des Obersten So­
wjets der UdSSR hob besonders 
die Notwendigkeit hervor, die 
Mängel im Investitionsbauwesen 
zu beseitigen. Noch sind die Aus­
arbeitung minderwertiger Ent­
wurfs- und Plankostendokumenta­
tion, die Verletzung der normati­
ven Bauzeiten, die Einschließung 
von Bauten und Objekten in den 
Plan, die noch keine Entwurfs- und 
Plankostendokumentation haben, 
die Verteuerung der Baukosten. 
Zerstäubung der Investitionen auf 
zahlreiche Bauten und Objekte, 
nicht rechtzeitige und nicht voll­
ständige Versorgung der Bauten 
mit Baumaterialien und Ausrü­
stungen nicht abgeschafft. Die Mi­
nisterien, Ämter und Gebietsvoll­
zugskomitees haben die Sachlage 
im Investitionsbauwesen zu ver­
bessern. Besonderes Augenmerk ist 
auf die größtmögliche Konzentrie­
rung der Bemühungen der Bau- 
und Montagearbeiter auf die Inbe­
triebnahme der Anlaufobjekte und 
-bauten zu lenken.

Die materiell-technischen Res­
sourcen, die für das Jahr 1975 
zugewiesen werden, sichern bei ih­
rer rationellen und wirtschaftli­
chen Nutzung die Erfüllung der 
Planaufgaben in der Industrie- 
und Agrarproduktion und Im In­
vestitionsbauwesen. Vorgemerkt 
sind angespannte Aufgaben für 
dlo Verringerung der Verbrauchs­
normen und Einsparung von Mate­
rialressourcen in allen Zweigen 
der Volkswirtschaft. Die Ministe­
rien, Ämter und Gebietsvollzugs­
komitees haben organisations-tech- 
nische Maßnahmen zu erarbeiten 
und einzuführen, die auf die 
grundlegende Aufbesserung der 
Normativarbeit, auf die Unzuläs­
sigkeit nicht gerechtfertigter Ver­
wendung von Defizitmaterialien in 
der Produktion und im Bauwesen, 
auf die Nutzung der Materialres­
sourcen nur für im Plan vorge­
merkte Zwecke gerichtet sind.

Die Ministerien, Ämter und Ge­
bietsvollzugskomitees, haben das 
Niveau der Wirtschaftsleitung zu 
heben und, sich von den Beschlüs­
sen des ZK der KPdSU leiten las­
send, die Arbeit zur Entfaltung 
des sozialistischen Wettbewerbs 
und zur Übernahme von Gegenplä­
nen durch die Kollektive fortzu­
setzen, alle Kräfte für die Erfül­
lung und Übererfüllung der Aufla­
gen des Staatsplans für das ab­
schließende Planjahr aufzubieten 
und damit eine zuverlässige 
Grundlage für die Erfüllung der 
Auflagen des zehnten Planjahr­
fünfts zu schaffen.

Über den Staatshaushalt der Kasachischen SSR für 1975 und über 
die Durchführung des Staatshaushalts der Kasachischen SSR für 1973

Genossen Deputierte! Der Mini­
sterrat der Republik legt Ihnen zur 
Erörterung und Bestätigung den 
Entwurf des Staatshaushalts der 
Kasachischen SSR für 1975 vor, 
der in Übereinstimmung mit den 
Aufgaben der Komplexentwicklung 
der Volkswirtschaft und der kon­
sequenten Lösung der vom XXIV. 
Parteitag und den nachfolgenden 
Plenen des ZK der KPdSU aufge­
worfenen sozialökonomischen Prob­
leme aufgestellt worden ist.

In der verflossenen Periode des 
neunten Planjahrfünfts hat das 
Sowjetvolk gewichtige Erfolge auf 
allen Abschnitten des wirtschaftli­
chen und kulturellen Aufbaus er­
zielt. Dlo wirtschaftliche und Vct- 
teldigungsmacht des Landes Ist ge­
festigt worden, das Lebensniveau 
der Werktätigen hat sich erhöht, 
das Internationale Ansehen der So­
wjetunion ist unermeßlich gestie­
gen.

•) Kurzfassung
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Auch die Werktätigen Kosach- 

etans leisten ihren würdigen Bei­
trag zur Realisierung der histori­
schen Beschlüsse des XXIV. Par­
teitags der KPdSU. Unentwegt 
steigt das Wirtschaftspotential der 
Republik, in breiter Front wird 
die technische Umrüstung der 
Volkswirtschaftszweige geführt, 
die Organisation der Produktion 
und Leitung wird vervollkomm­
net.

Die Werktätigen Kasachstans 
verwirklichen die Beschlüsse des 
Dezemberplenuma des ZK der Par­
tei (1973) und dlo Aufgaben zur 
Weiterentwicklung der Ökonomik, 
die In den Programmroden des Ge­
neralsekretärs des ZK der KPdSU, 
Genossen L. I. Breshnew aufgewor­
fen sind, und kämpfen beharrlich 
für die Beschleunigung des Wachs­
tumstempos der gesellschaftlichen

Produktion und für die Steigerung 
ihrer Effektivität.

Im Bericht dos Mitglieds des 
Politbüros des ZK der KPdSU, 
Ersten Sekretäre des ZK der KP 
Kasachstans, Genossen D. A. Ku­
najew auf dem jüngst zu Ende ge­
gangenen Plenum sind dlo Resul 
late der hingebungsvollen Arbeit 
in den verflossenen Planjahren und 
Im Lichte der Schlußfolgerungen 
und Leitsätze tiefschürfend analy­
siert worden, die in der Redo dos 
Generalsekretärs des ZK unserer 
Partei, Genossen Leonld Iljitsch 
Breshnew, auf dom Dozomborple- 
num des ZK der KPdSU (1974) 
enthalten sind, und sind dlo 
Hauptaufgaben Umrissen worden, 
die vor der Parteiorganisation der 
Republik und allen Werktätigen 
Kasachstans In erfolgreicher Er­
füllung der Plane des Jahres 1975 
und des gesamten Fünfjahrplons 
stohen.

In den vier Planjahren wurden in 
dlo Volkswirtschaft der Republik 
über 23 Milliarden Rubel inve­
stiert. Dor Umfang der Industrie­
produktion vergrößerte sich um 
fast 35 Prozent, überplanmäßig 
wurde für Hunderte Millionen Ru­
bel Industrieproduktion realisiert. 
Ihre Weiterentwicklung erfuhren 
allo Verkehrsträger, Fommelde- 
mittel und der Straßenbau, die 
Wissenschaft und die Kultur er­
reichten neue Höhen.

Beachtliche Erfolge erzielten die 
Werktätigen der Landwirtschaft. 
In diesen Jahren wurden un den 
Staat 8 Milliarden 433 Millionen 
Pud Getreide verkauft. Dlo Um­
fänge dor Produktion und des 
Ankaufs von Rohbaumwolle, Kar­
toffeln, Gemüse, Melonenkulturen 
und Weintrauben wuchsen an. Man 
erzielte eine Vergrößerung der 
Herden aller Vieharten und eine 
Steigerung Ihrer Leistung.

Auf dor Grundlage des allseiti­
gen Wachstums der Ökonomik 
vollzieht sich eine weitere Hebung 
dos Volkswohlstands. Die Umfänge 
des Einzelhandelsumsatzes und der 
Dienstleistungen an der Bevölke­
rung wuchsen an, dos Notz der 
Handels-, Gaststätten- und Kom­
munalbetriebe, sozialer und kultu­
reller Einrichtungen wurde erwei­
tert.

Die konsequente Festigung der 
Ökonomik der Republik sichert ein 
ständiges Wachstum dor Finanz­
ressourcen. Laut vorläufigen An­
gaben wird der Staatshaushalt der 
Kasachischen SSR im Jahre 1974 
in seinem Einnahmeteil zu 101,4 
und in seinem Ausgabentell — zu 
99,6 Prozent mit einem Haushalts­
überschuß von 162 Millionen Ru­
bel durchgeführt. Es wird eine 
störungsfreie Finanzierung nicht 
nur planmäßiger, sondern auch be­
deutender zusätzlicher Maßnah­

men zur Entwicklung der Wirt­
schaftszweige und zur Hebung des 
Volkswahlstands sichergcstcllt. In 
den vier Planjahren wurden über 
den Haushalt auf die besagten Zie­
le überplanmäßig 830 Millionen 
Rubel gelenkt

Der Entwurf des Staatshaushalt» 
der Kasachischen SSR für 1975 
wird dem Obersten Sowjet der Ka­
sachischen SSR zur Erörterung 
und Bestätigung vorgolcgt mit 
6 565 443 000 Rubel in seinem 
Einnahmotell und mit 6 564 343 000 
Rubel In seinem Ausgabentell, mit 
einem Haushaltsüberechuß von 
1 100 000 Rubel. Der Entwurf sieht 
einen weiteren Ausbau der ge­
sellschaftlichen Produktion, eine 
Steigerung Iher Effektivität und 
eine Verbesserung des materiellen 
und kulturellen Lebensniveaus der 
Werktätigen vor. Er versorgt die 
Realisierung der Maßnahmen die 
im Entwurf des Staatlichen

Plans zur Entwicklung der Volks­
wirtschaft der Kasachischen SSR 
vorgesehen sind, vollständig mit 
Goldressourcen.

Dos Wachstum der Haushalls- 
einnahmen ist gegenüber den im 
Plan für das laufende Jahr festge­
legten mit 8,6 Prozent bestimmt. 
Die Erhöhung der Haushaltsein­
nahmen fußt auf einem höheres 
Entwicklungstempo der Volkswirt­
schaft, auf einer weitgehenderen 
Auswertung der neuesten Errun­
genschaften der Wissenschaft und 
Technik, auf der Verbesserung dèr 
Arbeite- und Produktionsorganisa­
tion und der daraus resultierenden 
Erhöhung der Rentabilität und der 
Akkumulationen.

Den Hauptplatz in den Haua- 
haltselnnahmen gehört der Um­
satzsteuer, die fast 41 Prozent 
ausmacht. Ihr Eingang ist gemäß 
dom Umfang dor Produktion und

(Schluß S. 3)
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Realisierung von Waren in einer 
Höhe von 2 678 118 000 Rubel mit 
einem Wachstum um 7,7 Prozent 
geplant.

Die allseitige Intensivierung der 
gesellschaftlichen Produktion und 
die Erhöhung ihrer Effektivität 
findet ihren Ausdruck im weiteren 
Wachstum von Geldakkumulatio­
nen. 1975 wird der Gesamtgewinn 
der Volkswirtschaft 3 366 874 000 
Rubel betragen. Über 52 Prozent 
davon wird den Wirtschaftsorgani­
sationen zur Verfügung stehen und 
für Finanzierung ihrer Planmaß- 
n ahmen sowie für Bildung von 
StimuUerungsfonds verwendet wer­
den.

Die Zahlungen an den Haushalt 
aus dem Gewinn werden mit einem 
Wachstum um 7,5 Prozent geplant 
und ihre Gesamtsumme ist mit 
1 687 007 000 Rubel oder mit 25.7 
Prozent aller Einnahmen festge­
setzt.

An den Staatshaushalt liefen in 
den 11 Monaten des laufenden Jah­
res überplanmäßig Zahlungen aus 
dem Gewinn in einer Höhe von 23 
Millionen Rubel ein. Jedoch lie­
ferte eine Reihe von Betrieben 
der Ministerien für Bau von 
Schwerindustriebetrieben, für 
Montage- und Spezialbauarbeiten, 
für Landbauwesen und für Auto­
straßen der Kasachischen SSR in­
folge der Nichterfüllung der Plan­
aufgaben in Realisierung der Pro­
duktion und in Senkung Ihrer Ge­
stehungskosten bzw. der überplan­
mäßigen Verluste durch Ausschuß 
und unproduktive Ausgaben an 
den Haushalt über 9 Millionen Ru­
bel zuwenig. Einzelne Ministerien 
und Ämter messen der Festigung 
der staatlichen Zahlungsdisziplin 
immer noch keine gebührende Be­
deutung bei.

Die wachsende Bedeutung der 
Akkumulationen in der Entwick­
lung der Ökonomik und in der 
Hebung des Lebensstandards des 
Volkes verpflichtet die Ministe­
rien und Ämter, die Vollzugskomi- 
tces der Sowjets der Werktätigen­
deputierten und Leiter der Betrie­
be. innerbetriebliche Reserven be­
harrlich zu ermitteln, größtmögli­
che Wirtschaftlichkeit und Spar­
samkeit in der Nutzung materiel­
ler und Geldmittel zu sichern, eine 
strikte Erfüllung des Gewinnplans 
und der Zahlungen an den Haus­
halt anzustreben.

Im Planentwurf sind die Steuern 
von der Bevölkerung in einer Sum­
me von 904 940 000 Rubel in 
Rechnung gestellt, deren Anteil in 
der Gesamtsumme der Haushalts­
einnahmen nur 13,8 Prozent aus­
macht.

Bekanntlich hat gemäß den Be­
schlüssen des XXIV. Parteitags 
der KPdSU Ende 1973 die Erhö­
hung der Mindestarbeitslöhne und 
die gleichzeitige Erhöhung der 
Tariflohnsätze und Gehälter für 
mittelbezahlte Werktätige begon­
nen. Das hat im laufenden Jahr in 
der ganzen Republik ein Wachs­
tum des Lohnfonds für die Mitar­
beiter des materiellen Produk­
tionsbereichs um 282 Millionen 
Rubel bewirkt. Zugleich Ist die Be­
steuerung der Arbeitslöhne der 
Arbeiter und Angestellten bis 70 
Rubel monatlich abgeschafft und 
die Steuersätze sind für die Löhne 
von 71 bis 90 Rubel monatlich her­
abgesetzt worden. Der Gewinn, den 
die Bevölkerung der Republik al­
lein durch diese Steuersenkung er­
hält, beläuft sich auf 37 Millionen 
Rubel in der Berechnung pro Jahr.

Für die vollständige Finanzie­
rung der Maßnahmen in der Ent­
wicklung der Ökonomik und Kul­
tur werden der Republik 1975 aus 
dem Unionshaushalt zusätzlich 
231101 000 Rubel zugewiesen. 
Das entspricht den Interessen einer 
rationellen Entwicklung der Pro­
duktivkräfte des Landes und der 
Hebung des Volkswohlstandes.

Dio Gesamtsumme der Ausgaben 
für die Volkswirtschaft aus dem 
Haushalt, aus eigenen Mitteln der 
Betriebe und durch langfristige 
Bankkredite erhöht sich um 8,6 
Prozent und wird 8 710 208 000 
Rubel betragen. Diese Zuweisun­
gen ermöglichen es, die Produk­
tionsfonds zu erweitern, die tech­
nische Ausrüstung der Produktion 
zu steigern und den Produktions­
ausstoß zu vergrößern.

Auf die Finanzierung des Zu­
wachses des Richtsatzes für eigene 
Umlaufmittel werden in der Volks­
wirtschaft insgesamt 370 Millio­
nen Rubel gelenkt. Im kommenden 
Jahr bekommen die Ministerien 
und Ämter der Republik eine Auf­

gäbe in Erhöhung des Umschlags 
der Umlaufmittel, was Ressource i 
In einer Summo von 66 784 000 
Rubel freimachon soll.

Im Haushaltsplan für 1975 sind 
die notwendigen Mittel für die Fi­
nanzierung der im Entwurf des 
Volkswirtschaftsplans vorgemerk­
ten Maßnahmen zur Entwicklung 
aller Industriezweige vorgesehen. 
Die Zuweisungen zu diesem Zweck 
aus allen Quellen werden 1 Mil­
liarde 563 Millionen 219 000 Ru­
bel betragen. Dio rationelle Nut­
zung dieser Mittel ermöglicht es, 
die Erneuerung und Erweiterung 
der Grundfonds, die Einführung 
fortschrittlicher Produktionspro­
zesse, die Meisterung neuer Er­
zeugnisarten und die Erfüllung der 
staatlichen Pläne durch jeden 
Zweig und jeden Betrieb zu ge­
währleisten.

Der Wirkungsgrad der Produk­
tion hängt in vielem von der 
technischen Umrüstung und Bes­
sergestaltung ihrer Organisation, 
von der Steigerung der Arbeitspro­
duktivität. der Verbesserung der 
Qualität und Senkung der Selbst­
kosten der Erzeugnisse ab. Doch 
bei der Erfüllung der festgesetzten 
Pläne durch die Industrie der Re­
publik im ganzen, bewältigt immer 
noch eine bedeutende Zahl der 
Betriebe ihre Auflagen nach den 
wichtigsten Kennziffern nicht.

Eine der großen Reserven für 
den Ausbau der Produktion ist be­
kanntlich die rechtzeitige Inbe­
triebnahme von Industrieobjekten 
und ihre schnellere Meisterung so­
wie die Hebung des Nutzungsni­
veaus der funktionierenden Pro­
duktionskapazitäten. Indessen wer­
den im System der Ministerien für 
Leicht-. Nahrungsmittel-, Flelsch- 
und Milchindustrie und in anderen 
Zweigen bedeutende Verletzun­
gen der Termine der Meisterung 
der Kapazitäten zugelassen. Die­
ser Umstand hemmt den Ausstoß 
von Erzeugnissen und das Wachs­
tumstempo von Geldakkumulatio­
nen.

Die wichtigste Quelle für die 
Vergrößerung der Einnahmen der 
Betriebe und der Finanzressourcen 
der Gesellschaft ist die Verringe­
rung der Materialaufwendigkeit 
der Erzeugnisse aufgrund fort­
schrittlicher Materialverbrauchs­
normen. Indessen sind viele bei uns 
gültige Normen veraltet und sti­
mulieren nicht den Kampf für 
Einsparung von Rohstoff, Materia­
lien, Elektroenergie und Brenn­
stoff.

In den letzten Jahren wurde in 
der Republik eine bestimmte Ar­
beit zur Verbesserung der Qualität 
der Erzeugnisse geleistet. Die fort­
schrittlichen Kollektive der Indu­
striebetriebe haben den sozialisti­
schen Wettbewerb entfaltet und 
erzielten im laufenden Jahr, daß 
weiteren 100 Erzeugnissen das 
staatliche Gütezeichen verliehen 
wurde. Leider liefern noch nicht 
wenig Betriebe Produktion, die 
dem festgesetzten Standard und 
den Forderungen der Konsumenten 
nicht entspricht.

Die Verbesserung der Qualität 
der Erzeugnisse und die Festi­
gung der Vertragsdisziplin soll in 
bedeutendem Maß die 1975 einzu­
führende neue Ordnung der Ein­
schätzung der Arbeit der Kollek­
tive fördern, wobei man von der 
Erfüllung des Lieferungsplans aus­
gehen wird. Dabei hat man Im 
Auge, daß die nicht vollständige 
Lieferung einer Erzeugnisart nicht 
durch andere überdeckt werden 
darf und eine Verringerung des 
Zuschlags zu den Aufmunterungs- 
fonds nach sich ziehen muß.

Für die Weiterentwicklung des 
Kraftverkehrs und der Binnen­
schiffahrt, der Autostraßen und 
Verbindungsmittel werden 850 
Millionen 659 000 Rubel bereitge­
stellt, darunter aus dem Haushalt 
— 292 Millionen 61 000 Rubel. Ei­
ne richtige und effektive Nutzung 
dieser Finanzmittel hat eine er­
folgreiche Erfüllung der Planauf­
gaben im Bau und in der Unter­
haltung der Autostraßen, in der 
Güter- und Personenbeförderung, 
im Wachstum der Dienste des 
Post- und Fernmeldewesens zu ge­
währleisten.

In der Republik wird das von 
der Parte! erarbeitete, wissen­
schaftlich begründete komplexe 
Progarmm der Intensivierung der 
Agrarproduktion und der Festi­
gung ihrer materiellen und tech­
nischen Basis konsequent verwirk­
licht Die Bewilligungen für die 
Finanzierung der Landwirtschaft 
im Jahr 1975 werden um 13,3 Pro­
zent anwachsen und 3 Milliarden 
871 196 000 Rubel ausmachen, dar­
unter aus dem Haushalt 1 Mil­
liarde 242 414 000 Rubel Diese 
Mittel werden für die Vergröße­

rung der Produktion von Agrarer­
zeugnissen aufgrund der verstärk­
ten technischen Ausrüstung der 
Wirtschaften, Hebung der Acker­
baukultur und der Tierleistungen 
genutzt werden.

Betont sei, daß die Sowchose 
der Republik über große Reserven 
für die Hebung der Rentabilität 
und Abschaffung der Unrentabili­
tät durch weitere Spezialisierung, 
Konzentration der Produktion und 
ihre Überführung auf industrielle 
Grundlage verfügen. Doch diese 
Möglichkeiten werden bei weitem 
nicht vollständig genutzt

Neben den objektiven Gründen, 
die die Finanzlage vieler Sowchose 
und die Ergebnisse ihrer Flnanz- 
und Wirtschaftstätigkeit beeinfluß­
ten, machten sich die ernsten Män­
gel in der Organisation der Pro­
duktion bemerkbar. Es wird nicht 
genügend für die Verbesserung der 
Qualität der Erzeugnisse, für die 
Senkung ihrer Gestehungskosten, 
für die Verringerung unprodukti­
ver Ausgaben und Abschaffung 
der Mißwirtschaft gekämpft

In einer Reihe von Wirtschaften 
spiegelt die Buchführung nicht 
den wahren Sachgehalt wider. Die 
buchhalterische Berichterstattung 
wird von den landwirtschaftlichen 
Organen nicht rechtzeitig analy­
siert oftmals werden die Ursachen 
der Mängel und Unterlassungen 
nicht aufgedeckt. Im Zusammen­
hang damit haben in diesem Jahr 
Fehlkalkulationen In dem zu er­
wartenden Gewinn, ungeachtet der 
allgemeinen Vergrößerung der 
Produktion von landwirtschaftli­
chen Erzeugnissen beispielsweise 
die Sowchose aus den Gebieten Ak- 
tjubinsk und Ksyl-Orda, zugelas­
sen.

Die Vollzugskomitecs der Ge­
biets- und Rayonsowjets der Werk­
tätigendeputierten, die Gebiets­
und Rayonverwaltungen für Land­
wirtschaft die Finanz- und Bank­
organe haben in nächster Zelt die 
Sachlage jedes Sowchos sorgfäl­
tig zu klären, wobei besonderes 
Augenmerk auf die Ordnungsmä­
ßigkeit der Berichterstattung, die 
Unversehrtheit der Waren- und 
Sachwerte zu lenken ist, und den 
Kollektiven größtmögliche Hilfe In 
der Festigung der Ökonomik und 
Finanzen der Wirtschaften erwie­
sen werden muß.

1975 soll ein großer Komplex 
von Arbeiten zur Melioration und 
grundlegenden Aufbesserung der 
Ländereien verwirklicht werden. 
Viele Produktionsobjekte sollen 
errichtet, etwa 20 000 Hektar be­
wässert, 7 Millionen 500 000 Hekt­
ar Weiden berieselt, 5 Millionen 
900 000 Hektar früher berieselter 
Weiden sollen rekonstruiert wer­
den. Für diese Maßnahmen werden 
131 Millionen 523 000 Rubel aus 
dem Haushalt bewilligt, mit einem 
Zuwachs von 10,4 Prozent.

Im Haushalt für 1975 werden 
bedeutende Mittel für die mate­
rielle und technische Versorgung 
der Landwirtschaft bereitgestellt. 
Der gesamte Warenumsatz der 
Vereinigung „Kasselchostechnika" 
wird um 10 Prozent anwachsen 
und 1 Milliarde 430 Millionen Ru­
bel ausmachen. Die Vereinigung 
hat die rechtzeitige und vollständi­
ge Belieferung der Wirtschaften 
mit der bestellten Technik, die 
Vergrößerung der Hilfe den Kol­
chosen und Sowchosen in der Or­
ganisierung der Reparatur der 
Landmaschinen, ihre Versorgung 
mit den notwendigen Ersatzteilen 
zu gewährleisten.

1975 werden für die Finanzie­
rung zentralisierter Investitionen 
aus dem Haushalt 1 Milliarde 
583 243 000 Rubel zugewieson; die 
eigenen Mittel der Wirtschaften, 
Bankkredite und Mittel aus ande­
ren Quellen miteingerechnet — 3 
Milliarden 439 271 000 Rubel, oder 
um 11 Prozent mehr als der Plan 
für das laufende Jahr vorsieht.

Im Zuge der Erfüllung der Be­
schlüsse des XXIV. Parteitags der 
KPdSU haben einzelne Ministe­
rien, Ämter und Bauten der Re­
publik bestimmte Erfolge in der 
Auswahl vorteilhafterer Richtun­
gen der Ausgaben für die Schaf­
fung neuer und Erweiterung der 
bestehenden Grundfonds, in der 
Verkürzung der Rückflußdauer der 
Investitionen und Verbesserung 
ihrer Struktur erzielt. Zugleich 
entspricht die Sachlage im Inve­
stitionsbau nicht den gestellten 
Forderungen und die Mängel in 
diesem äußerst wichtigen Zweig 
werden langsam behoben.

Der Rückstand In der Inbetrieb­
nahme der Produktionskapazitä­

ten entsteht Infolge der Mängel 
in der Planung und Organisierung 
des Investitionsbaus, der Zersplit­
terung der Investitionen auf zahl­
reiche Objekte, die Zuweisungen 
auf neue und Ubergangsobjckte ge­
schehen oft ohne Berücksichti­
gung der normativen Bauzeit.

Auf einzelnen Bauobjekten über­
trifft die faktische Bauzeit die 
normative auf das l,5fache und 
mehr, was zur Vergrößerung der 
unvollendeten Bauprodu k 11 o n 
führt

Nichtübereinstimmung der Aus- 
rüstungsbelicferungen mit dem 
Beginn und Abschluß der Bauar­
beiten, Beschaffung von Aus- ■ 
rüstungen ohne Berücksichtigung 
der tatsächlichen Bedürfnisse und 
zugewiesenen Investitionen werden 
zugelassen. Große überplanmäßige 
Restbestände von nicht installier­
ten Ausrüstungen gibt es auf den 
Bauobjekten des Ministeriums für 
Landwirtschaft, für Baustoff- und 
Nahrungsmittelindustrie. Die Qua­
lität der Entwurfs- und Kosten- 
plandokumentatlon bleibt immer 
noch niedrig.

Die Ministerien und Ämter ha­
ben die Konzentrierung der Inve­
stitionen auf Anlaufobjekte, die 
Bossergestaltung der Bauorganisa­
tion, die planmäßige und vorfri­
stige Inbetriebnahme der Objekte 
zu gewährleisten. Die Bankanstal­
ten und Finanzorgane müssen die 
Kontrolle der Tätigkeit der Vcr- 
tragsorganlsatlonen. die Befolgung 
der Plan- und Finanzdisziplin, die 
Verringerung der Baukosten und 
Beseitigung unproduktiver Mittel­
aufwände und Verluste bedeutend 
verbessern.

In der verflossenen Periode des 
Planjahrfünfts waren für die 
Entwicklung des Staats- und Ge­
nossenschaftshandels in der Repu­
blik 529 700 000 Rubel bewilligt 
worden, was die Festigung der 
technischen Basis, die Ausstattung 
mit technologischen. Kühl-, Han­
dels-, Be- und Entladeausrüstun­
gen, die Erweiterung des Netzes 
von Verkaufsstellen und anderer 
Handelsbetriebe und Gaststätten 
förderte. Immer mehr fortschrittli­
che Handelsmethoden werden cln- 
geführt, immer mehr Industriewa­
ren und Nahrungsmittel werden 
an die Bevölkerung verkauft.

Aufgrund der Erweiterung der 
Produktion von Massenbedarfs­
gütern und der Vergrößerung der 
Einkünfte der Bevölkerung im 
kommenden Jahr wird der Einzel­
handelsumsatz 9 965 000 000 Ru­
bel erreichen oder um 7 Prozent 
anwachsen.

Doch das erreichte Entwick­
lungsniveau des Handels bleibt 
hinter den gestellten Forderungen 
immer noch zurück. Im laufenden 
Jahr wird der Plan im Einzelhan­
delsumsatz in den Gebieten Kara­
ganda, Kustanai und Pawlodar un­
genügend erfüllt.

Die Handelsorganisationen er­
mitteln ungenügend den Bedarf 
der Bevölkerung, kontrollieren 
schlecht den Sättigungsgrad des 
Handelsnetzes mit Waren, stellen 
nicht die notwendigen Anforde­
rungen an die Industrie bezüglich 
Erweiterung des Sortiments und 
Verbesserung der Qualität der Er­
zeugnisse. Oftmals nehmen die 
Großhandelsorganisationen den Be­
trieben minderwertige Waren ver­
alteter Modelle und Schnitte ab.

In der verflossenen Zeit des 
Planjahrfünfts wurden für die Fe­
stigung der materiell-technischen 
Basis, für den Bau neuer und die 
Erweiterung und Rekonstruktion 
der in Nutzung befindlichen 
Dienstleistungsbetriebe aus allen 
Bezugsquellen 68,5 Millionen Ru­
bel angelegt. Der Umfang der 
Dienste an der Bevölkerung ver­
größerte sich um 53,3 Prozent im 
Vergleich zum Jahr 1970, darun­
ter auf dem flachen Londe — um 
80,4 Prozent

1975 werden für die Finanzie­
rung des Staatshandols aus allen 
Bezugsquellen 124 Millionen 
872 000 Rubel und für die Kon­
sumgenossenschaften 54 Millionen 
600 000 Rubel bewilligt Die Aus­
gaben für die Dienstleistungen an 
der Bevölkerung sind mit einer 
Summe von 36 Millionen 105 000 
Rubel bestimmt Diese Mittel si­
chern die Erfüllung der aufgestell­
ten Pläne In der Erweiterung des 
Netzes der Handels- und Dienst­
leistungsbetriebe, in der Festigung 
ihrer materiell-technischen Basis 

und der besseren Befriedigung der 
Bedürfnisse der Werktätigen an 
verschiedenen Waren und Dien­
sten.

Die Vollzugskomitecs der So­
wjets der Werktätigendeputierten, 
die Ministerien und Ämter müs­
sen die Leitung der Arbeit der 
Handels- und Dlenstleistungsbe- 
riebo und -Organisationen und an­
derer Zweige der örtlichen Wirt­
schaft verstärken, ihre Finanz- 
und Wirtschaftstätigkeit verbes­
sern und die Erfüllung ihrer Plan­
aufgaben sichern.

Die Sorge der Kommunistischen 
Partei und der Sowjetregierung 
um das Wohl des Volkes kommt 
Im unentwegten Wachstum der 
Ausgaben für Sozial- und Kultur­
veranstaltungen zum Ausdruck. Im 
Haushaltsentwurf für 1975 sind 
zu diesen Zwecken 2 Milliarden 
737 Millionen 357 000 Rubel oder 
42 Prozent aller seiner Ausgaben 
vorgesehen. Außerdem werden für 
diese Zwecke beträchtliche Sum­
men aus den Stimulierungsfonds 
der Betriebe und Organisationen 
bewilligt werden.

Für die Finanzierung der Bil­
dung, Wissenschaft und Kultur 
werden 1 Milliarde 419 Millionen 
583 000 Rubel, für den Gesund­
heitsschutz und die Körperkultur 
572 Millionen 728 000, für die 
staatliche Sozialfürsorge, die Zah­
lung von Beihilfen für kinderrei­
che und alleinstehende Mütter 745 
Millionen 096 000 Rubel bewilligt.

Von gewichtiger Bedeutung in 
der Vorbereitung der Kinder für 
den Unterricht in der Schule und 
in der Schaffung von Bedingungen 
für Frau und Mutter zwecks ihrer 
aktiven Teilnahme am Betriebs­
und gesellschaftlichen Leben sind 
die Vorschuleinrichtungen, in de­
nen im bevorstehenden Jahr über 
eine halbe Millian Kinder erzogen 
werden. Für die Finanzierung die­
ser Institutionen werden aus dem 
Haushalt 177 Millionen 496 000 
Rubel zugewiesen, was die Ausga­
ben des Jahres 1974 um 6,6 Pro­
zent übertrifft.

Es werden Maßnahmen verwirk­
licht, die einen vollen Übergang 
zur allgemeinen Mittelschulbil­
dung der Jugend, die Verbesse­
rung der Schulbildung im Dorf, 
den Bau neuer Typen Schulgebäu­
de, Internate für Schüler und die 
Festigung der materiellen Basis 
der Schule sichern. Zwecks weite­
rer Festigung der Verbindung der 
Schule mit dem Leben wird die Er­
ziehung der Schüler zur Arbeit 
weiterhin vervollkommnet.

1975 werden alle Arten allge­
meinbildender Schulen 3 Millio­
nen 197 000 Schüler besuchen. Für 
die Unterhaltung dieser Schulen 
werden aus dem Haushalt 523 
Millionen 423 000 Rubel zugewle- 
scn. In Scbulintcrnaten werden 
über 154 000 Schüler unterge­
bracht, davon werden 128 000 Kin­
der der Hirten aus den Sowchosen 
der Wüsten- und Halbwüstengebie­
te sowie der Arbeiter der Land­
wirtschaftsbetriebe. die auf Um­
triebsweiden beschäftigt sind, voll­
ständig vom Staat versorgt. Für 
die Finanzierung von Schulinter­
naten sind 62 Millionen 776000 
Rubel vorgesehen, was um 11,6 
Prozent mehr gegenüber dem Plan 
des laufenden Jahres ist.

Das umfangreiche Programm 
der Erhöhung des Wirkungsgrades 
der gesellschaftlichen Produktion, 
der technischen Neuausrüstung 
der Volkswirtschaft stellt hoho 
Forderungen an die Formierung 
des Nachwuchses der Arbeiter­
klasse. Die technischen Berufs­
schulen und Mittelschulen der Re­
publik werden zum abschließen­
den Jahr dos Planjahrfünfts über 
138 000 Facharbeiter heranbilden. 
Die Zuwendungen aus dem Haus­
halt zu diesem Zweck werden 143 
Millionen 774 000 Rubel betragen.

Für den Unterhalt der Hoch­
schulen und mittleren Lehranstal­
ten werden 168 Millionen 235 000 
Rubel zugewiesen. Daran sollen 
über 331000 Personen lernen. 
Man hat die nötigen Zuwendun­
gen für die Erweiterung des Net­
zes von Vorbereitungsabteilungen 
an Hochschulen vorgesehen, die 
für Arbeiter, Kolchosbauern und 
demobilisierte Soldaten geschaffen 
wurden.

Für dlo Finanzierung der Wis­
senschaft ist 1975 vorgesehen, auf 
Kosten dos Haushalts und der Ei­
genmittel der Forschungsinstitu­
tionen 63 Millionen 710 000 Rubel 
oder um 3,8 Prozent mehr als 
1974 zu bewilligen.

Der Haushaltsentwurf sieht be­
trächtliche Zuwendungen vor für 
die Erweiterung des Netzes der 
Heil- und prophylaktischen Insti­
tutionen, für ihre Ausstattung mit 
neuester medizinischer Ausrüstung 
und Apparatur, für die Einführung 
der Errungenschaften der Wissen­
schaft in die Praxis sowie für 
die Entwicklung der Körperkultur 
und des Sports.

Die Ausgaben für die staatliche 
Sozialfürsorge, die Auszahlung 
von Beihilfen für kinderreiche und 
alleinstehende Mütter werden um 
12,6 Prozent vergrößert.

Entsprechend den Direktiven 
des XXIV. Parteitags der KPdSU 
sind ab 1. November 1974 Beihil­
fen für Kinder minderbemittelter 
Familien festgelegt, deren Gesamt­
einkommen pro Familienmitglied 
50 Rubel im Monat nicht über­
steigt. Diese neue wichtige Maß­
nahme ist auf die Hebung des 
Wohlstandes der Sowjetfamllle 
gerichtet und zeugt von den gro­
ßen Vorzügen der sozialistischen 
Ordnung. 1975 wird man In der 
Republik für die Auszahlung die­
ser Beihilfen etwa 120 Millionen 
Rubel verausgaben.

Am 15. Dezember 1974 trat der 
Erlaß des Präsidiums des Ober­
sten Sowjets der UdSSR „Über die 
weitere Erhöhung der Invaliden- 
und Hinterbliebenenrenten" In 
Kraft. Bedeutend erhöht werden 
die Größt- und Mindestinvaliden­
renten, dabei werden alle frühe­
ren Arten der Rentenzuschläge be­
wahrt. Die zusätzlichen Ausgaben 
für die Erhöhung der Renten wer­
den entsprechend dem Erlaß in 
der Republik 53 Millionen Rubel 
in Berechnung auf ein Jahr be­
tragen.

Es sei betont, daß die rationelle 
Nutzung von Mitteln, die für So­
zial- und Kulturveranstaltungen 
bewilligt werden. Immer noch 
nicht gesichert wird- Es werden 
das Sitzenbleiben und ein bedeu­
tendes Ausscheiden der Schüler 
zugelassen.

In einer Reihe Institutionen 
werden überplanmäßige Einheiten 
unterhalten, die Lohnsätze über­
höht, die festgelegte Ordnung der 
Nebenbeschäftigung verletzt All 
das fordert von den entsprechen­
den Ministerien der Republik und 
den Vollzugskomitees der Sowjets 
der Werktätigendeputierten wirk­
same Maßnahmen in der Sicherung 
ein?r richtigen und wirtschaftli­
chen Nutzung von Geld- und Sach­
werten seitens aller Sozial- und 
Kultureinrichtungen zu ergreifen.

Im Haushaltsentwurf sind für 
die Unterhaltung der Organe der 
Staatsmacht, der staatlichen Ver­
waltung und der Gerichtsbehörden 
1.3 Prozent aller Haushaltsausga­
ben vorgesehen. Im laufenden 
Jahr wurden in den Volkswirt­
schaftszweigen der Republik die 
Ausgaben für die Unterhaltung 
des Verwaltungsapparats bedeu­
tend verringert. Die eingesparten 
Mittel sind für die Finanzierung 
zusätzlicher Maßnahmen in der 
Entwicklung der Ökonomik und 
Kultur zugewiesen worden.

Im Haushaltsentwurf für 1975 
sind bedeutende Einsparungen 
durch die Verwirklichung von 
Maßnahmen in der Vervollkomm­
nung und Senkung der Verwal­
tungskosten vorgesehen.

Den Ministerien, Ämtern und 
Vollzugskomitees der Sowjets der 
Werktätigendeputierten steht be­
vor. Maßnahmen zur Sicherung 
der Erfüllung dieser Aufgabe aus­
zuarbeiten und zu verwirklichen.

Von Jahr zu Jahr erweitern 
sich die Rechte der örtlichen So­
wjets der Werktätigendeputierten, 
wächst ihre Rolle im kulturellen 
und Wirtschaftsaufbau. Sie leisten 
eine bedeutende Arbeit In der Ent­
wicklung der Ökonomik, Vergröße­
rung der Umfänge der Produktion 
und in Steigerung ihrer Effektivi­
tät. Das bewirkt das Wachstum 
und die Festigung der örtlichen 
Budgets, auf deren Rechnung gro­
ße Investitionen zur Entwicklung 
sozial-kultureller Maßnahmen und 
Zweige der örtlichen Wirtschaft 
gemacht werden.

In den Entwurf des Staatshaus­
halts der Kasachischen SSR für 
das Jahr 1975 sind die Büdgets 
der örtlichen Sowjets in einem 
Umfang von 1 Milliarde 846 Mil­
lionen 354 000 Rubel eingeschlos­
sen. was um 5.8 Prozent mehr ist 
als im Jahr 1974. Ihr spezifisches 
Gewicht im Staatshaushalt der Re­
publik beträgt 28,2 Prozent. Die 
Entwürfe der Budgets werden für 
das kommende Jahr In folgenden 
Summen vorgesehen:

(in Tausenden
Rubeln)

Gebiet Aktjublnsk 77 800
Gebiet Alma-Ata 93 456
Gebiet Ostkasachstan 108 263
Gebiet Gurjew 59 741
Gebiet Dshambul 103 488
Gebiet Dsheskasgan 55 184
Gebiet Karaganda 169 476
Gebiet Ksyl-Orda 68 105
Gebiet Koktschetaw 81872
Gebiet Kustanai 110 557
Gebiet Mangyschlak 31 299
Gebiet Pawlodar 113 049
Gebiet Nordkasachstan 77 377
Gebiet Semipalatinsk 94 951
Gebiet Taldy-Kurgan 81 710
Gebiet Turgal 44 404
Gebiet Uralsk 80 318
Gebiet Zelinograd 93 672
Gebiet Tschimkent 158 673
Stadt Alma-Ata 142 959

Die Gesamtsumme des Auf­
wands für die Entwicklung der 
örtlichen Wirtschaft, sozial-kul­
turelle und andere Maßnahmen be­
trägt 2 Milliarden 202 Millionen 
821000 Rubel; darunter eigene 
Mittel der Betriebe und Wirt­
schaftsorganisationen — 356 Mil­
lionen 467 000 Rubel.

In den Ausgaben der örtlichen 
Budgets für die Volkswirtschaft 
kommt der Hauptplatz der Finan­
zierung der Branchen zu, die mit 
der Produktion von Volksbedarfs­
gütern, Dienstleistungen und mit 
dem Bau von Wohnungen, Objek­
ten der Kommunalwirtschaft und 
sozial-kulturellen Anstalten be­
schäftigt sind.

Die Budgets eines jeden Gebiets 
und der Stadt Alma-Ata werden 
alljährlich mit einem Einnahmen­
überschuß erfüllt. Das ermöglichte 
eine ununterbrochene Finanzie­
rung der im Plan und im Büdget 
vorgesehenen Maßnahmen wie 
auch zusätzlich für die vergange­
nen Jahre des Planjahrfünfte zur 
Entwicklung der Ökonomik und 
Kultur über 221 Millionen Rubel 
zuzuweisen. Gleichzeitig sei be­
tont, daß in der Durchführung der 
örtlichen Budgets wesentliche 
Mängel zugelassen werden. Vor al­
lem bezieht sich das auf die Ge­
biete Tschimkent, Karaganda und 
Gurjew.

In den letzten Jahren wurde 
aufgrund der Beschlüsse der Par­
tei und Regierung eine Reihe Maß­
nahmen zur Festigung der mate­
riellen und Finanzbasis der örtli­
chen Sowjets, besonders der Dorf-, 
Aul-, Siedlungs- und Stadtsowjets 
(der Städte mit Rayonunterstel­
lung) verwirklicht, was ermöglich­
te. die Zahl der Dotationsbüdgets 
gegenüber dem Jahr 1967 mehr 
als auf das 8fache herabzusetzen 
und die Summe der Dotationen — 
fast auf das Fünffache.

Die Vollzugskomitees der Ray­
on-, Stadt- und Gebietssowjets der 
Werktätigendeputierten müssen 
die weitere Festigung der Einkom­
menbasis der örtlichen Haushalte, 
die strenge Einhaltung des Geset­
zes über die Haushaltsrechte und 
die richtige Abgrenzung der Ein­
nahmen zwischen den Budgets sie­
chem.

Der Ministerrat der Republik, 
sagt der Redner, unterbreitet dem 
Obersten Sowjet der Kasachischen 
SSR zur Bestätigung den Bericht 
über die Erfüllung des Staatshaus­
halts der Kasachischen SSR für 
das Jahr 1973. Im Einnahmeteil- 
ist er mit einer Summe von 6 Mil­
liarden 116 Millionen 729 000 Ru­
beln und im Ausgabenteil mit 5 
Milliarden 916 Millionen 158 000 
Rubeln erfüllt. Der - Haushalts­
überschuß betrug 170 Millionen 
571000 Rubel.

Genossen Deputiertei Die Werk­
tätigen Kasachstans wie auch das 
ganze Sowjetvolk nahmen mit gro­
ßer Genugtuung die Beschlüsse des 
Dezembcrplenums (1974) des ZK 
der KPdSU und der II. Tagung 
des Obersten Sowjets der UdSSR 
entgegen, die den Staatsplan zur 
Entwicklung der Volkswirtschaft 
und den Staatshaushalt des Lan­
des für das Jahr 1975, das ab­
schließende Planjahr, in denen 
die neuen Zielgrenzen des weite­
ren Aufstiegs der Ökonomik und 
Kultur unserer Heimat festgelegt 
sind, gebilligt und bestätigt ha­
ben.

Es bestehen keine Zweifel dar­
in. daß die Werktätigen Sowjetka­
sachstans unter der Leitung der 
Kommunistischen Partei noch 
breiter den sozialistischen Wettbe­
werb entfalten werden und eine 
Erfüllung und Übererfüllung der 
vom Staatsplan und dem Haus­
halt vorgemerkten Aufgaben si­
chern werden. Das wird ein würdi- 
ker Beitrag zum allgemeinen 
Kampf für die erfolgreiche Reali­
sierung der historischen Beschlüs­
se des XXIV. Parteitags der 
KPdSU sein.

Tüchtig
Die Tagung des Saraner Stadt-

I Sowjets der Werktätlgenroputler- 
I ten hat die Tätigkeit der Depu- 

tiertengruppo, die von G. L Sche­
mjakina geleitet wird, hoch einge­
schätzt. Ihre Erfahrungen wurden 
den anderen Deputiertengruppen, 
deren es in der Jungen Kumpel- 
etadt 12 gibt, zur Verwertung 
empfohlen.

Galina Iwanowna Schemjakina

im Dienst für
ist in der Grube „Saranskaja" 
Elektroschweißer. Ein Mensch mit 
großem Herzen und hohen morali­
schen Anforderungen. Die von Ihr 
geleitete Gruppe zählt 13 Depu­
tierte. Die Arbeit begann mit der 
Gründung eines „Deputierten­
raums", wo Literatur gesammelt 
wurde über die Arbeit der Depu- 
tlertenaowjets und deren ständi­
ger Kommissionen, Rechtsfragen 

und andere Themen. Sie studierten 
gründlich das Gesetz über das Sta­
tut des Deputierten.

Im Zimmer, dos die Leitung zur 
Verfügung stellte, wurden nach 
einem festen Plan Sprechstunden 
der Deputierten organisiert. Dlo 
Vorschläge, kritischen Bemerkun­
gen der Werktätigen werden,In ei­
nem Buch registriert und ihre Er­
füllung wird unter Kontrolle go-

Arbeit der Sowjets

alle
nommen. Dadurch, daß dlo Grup­
pe mit der Partei-, Gewerkschafts-. 
und Komsomolorganisation In en­
gem Kontakt arbeitet, wird die 
Lösung der aufgeworfenen Fragen 
beschleunigt. Ihre Quartalpläne 
vereinbart die Gruppe mit den 
Plänen des Stadtsowjets. Das er­
möglicht es, aus der Vielfalt der 
Angelegenheiten die wichtigsten 
herauszugreifen. Es werden Fra­

gen der Verbesserung der Ar­
beitsbedingungen, der kulturellen 
Bedienung und der Dienstleistun­
gen. der Erziehung der Jugend 
behandelt. Die Gruppe läßt auch 
mißglückte Familien nicht außer 
acht.

Große Aufmerksamkeit schenkt 
die Deputiertengruppe der Organi­
sierung der Patenarbeit in der 
Schule Nr. 2. Über jede Klasse 
führt ein Kumpelkollektiv Paten­
schaft. Die Deputierten halfen in 
der Organisierung des warmen 
Frühstücks für die Schüler, inter­
essieren sich für die Lernerfolge 
und die Disziplin der Schüler. Sie 
helfen den Lehrern In der Erzie­
hung der Schüler zur Achtung 
tos Kumpelborufs der Eltern. Da­
zu tragen die regelmäßigen Tref­

fen der Schüler mit den Bestar­
beitern, mit den Veteranen bei.

Auch die Weiterbildung der 
jungen Kumpel hat die Deputier­
tongruppe unter ihre Kontrolle ge­
nommen. Sie sorgt dafür, daß die 
lernenden Jugendlichen die von 
der Regierung vorgesehenen Ver­
günstigungen nutzen können. Dlo 
Deputierten interessieren sich 
auch für das Mitkommen Im Ler­
nen.

Häufige Gäste sind die Depu­
tierte in den Arboiterwohnungen 
der Siedlung Dubowka, sie infor­
mieren die Werktätigen über die 
getroffenen Maßnahmen zur Be­
friedigung ihrer Belange. Die Ein­
wohner klagten über dlo Mängel 
In der Wasserversorgung. Die 
Gruppe stellte an die Verwaltung

„Saranenergougol" ihre Anforde­
rungen. Der. Stadtsowjet griff ein, 
und die Verwaltung schuf Ord­
nung la dieser Frage. Jetzt befas­
sen sich dlo Deputierten mit der 
Verbesserung des sanitären Zu­
stands der Siedlung.

Die Gruppe hat viel zu tun.
Als wahre Diener des Volkes 

haben sich der Maschinist der 
Kohlekombine N. Laman, der 
Bergarbeiter J. Schtscherbak, der 
Sprengarbeiter L. Djussckewitsch, 
der Maschinist des Aufzugs N. 
Bessonowa gezeigt. Sie alle halten 
ihre Deputiertenehro hoch, sind 
Beispiele in der Arbeit und im Le­
ben.

B. ALJAPIN 
Gebiet Karaganda
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Stadt eines 
kühnen Traums

In der Stadt Schewtschenko ist 
der Bau eines neuen Wohngebiete 
zu Ende gegangen. Im ganzen sol­
len es ihrer fünf werden. Das ar­
chitektonische Antlitz des Ge- 
bietezentrums wird von den Mitar­
beitern des Leningrader Staatli­
chen Projektierungsinstitute erar­
beitet.

Die Wohn- und die fndustrie- 
zone der Stadt sind voneinander 
scharf getrennt. Besondere Auf­
merksamkeit wird dem Anlegen 
von Boulewards. Parks und eines 
botanischen Gartens geschenkt, 
was ein günstiges Mikroklima 
schaffen soll. Das Grün wird die 
Stadt vor sengender Hitze, vor 
kalten Wlntorwinden schützen. Dio 
Häuser werden aus örtlichem Ma­
terial'. — Muschelkalk — errichtet 
und haben ein einmaliges Kolorit. 
Jedes Gebäude steht nicht einzeln 
da, sondern in harmonischer Ver­
bundenheit mit den anderen.

Die Stadt ist aber nicht nur 
durch ihre Architektur bemerkens­
wert. Hier ist der erste Atomreak­
tor der Welt gebaut worden, der 
mit Schnellneutronen arbeitet. 
Dank der Wärmeenergie erhalten

die Stadteinwohner zusätzlich täg­
lich 120 000 Tonnen entsalztes 
Wasser. Der künstliche Wasser­
strom, der die Bevölkerung und 
die Industrie Mangyschlnks speist, 
ist stärker als der Durchschnitts­
abfluß des Urals. Jetzt entfallen 
hier auf jeden Einwohner durch­
schnittlich 450—500 Liter Wasser 
täglich.

„Eine richtige Wüstei Sand und 
Stein: kein Hälmchen, kein Bäum­
chen — rein gar nichts" — so 
schrieb der in die Ansiedlung 
Nowopetrowskoje verbannte große 
ukrainische Dichter T. G. Schew- 
techenko, dessen Namen die Stadt 
heute trägt. Gegenwärtig sind hier 
allein in diesem Jahr auf 650 
Hektar über 50 000 Bäume ausge­
setzt worden, darunter weißer 
Flieder und Tamarisken. Weiden 
und Pappeln, Pfirsich- und Apri­
kosenbäume und sogar Rosen im 
Gehege.

„Es gleicht keiner anderen Stadt 
in der Welt — das stolze Schcw- 
tschenko" — solch eine Eintra­
gung ließen die tschechoslowaki­
schen Freunde im Ehrengästebuch 
zurück.

(KasTAG)

„Botagos“ lädt ein
KARAGANDA. (KasTAG). Das 

Kollektiv des Filmtheaters „Bota­
gos" ist einer der Initiatoren des 
Republik-Wettbewerbs für bessere 
Betreuung der Zuschauer. Seine 
Verpflichtungen erfüllt es erfolg­
reich und ist führend im Gebiet.

Am Filmtheater funktioniert ein 
gesellschaftlicher Rat. Zu ihm ge­
hören Sekretäre der Komsomolko­
mitees des Betriebs für Helzausrü­
stungen, der Schächte „Karagan- 
dinskaja" und „Malkudukskaja", 
Schullehrer des Stadtbezirks Ok­
tjabrsk! und Bibliothekare. Der 
Rat h<lft Filme propagieren, be­
stätigt den Plan der Erstauffüh­
rungen, veranstaltet Zuschauerkon-

ferenzen, verbreitet Eintrlttskar-

Das Filmtheater hat mit vielen 
Betrieben Verträge über kulturelle 
Betreuung abgeschlossen. An be­
lebten Stellen werden Spielpläne, 
Reklamen zu neuen Filmen ausgo- 
hängt, wird der Verkauf von Ein­
trittskarten in Hallen organisiert. 
Zur Tradition sind gemeinsame 
Theaterbesuche geworden.

Die Mitarbeiter des „Botagos" 
schenken der Kultur der Betreuung 
der Zuschauer große Beachtung. 
Man hat hier eine Funkvorrichtung 
„Zuschauer — Kassierer" herge­
stellt, eine Lichttafel mit Informa­
tion an der Kasse angebracht, und 
es werden Fragmente aus neuen 
Filmen vorgeführt.

Sport im Sowchos
Einen Sportfreund nennt man 

liQjSpwchos „Leninscher Komsomol 
Kasachstans" den Zootechniker 
AwUt.Karschlgajew — Meisterkan­
didaten des Sports im freien Ring- 
kagipf, Meister des Rayons. Er 
gründete die Sektionen im freien 
Ringkampf und im Ringen „Ka- 
sachscha Kures". die von über 20 
jungen Werktätigen besucht wer­
den. In der Mannschaftsmeister­
schaft des Rayons Dshalagasch be­
legten, die Freistilringkämpfer aus 
dem erwähnten Sowchos den er­
sten Platz, und der Mechanisator 
Sch. Pirtasajew wurde Meister.

Die Volleyballsektion wird vom 
Buchhalter M. Umirsakow geleitet. 
Die Männer- und Frauen-Volley- 
ballmannschaften der Wirtschaft

sind Meister des Rayons. Erfolg­
reich ist auch die Tennissektion 
unter Leitung des Sekretärs der 
Komsomolorganisation K. Dajarow. 
Die Tennis- und Damespieler sind 
Preisträger der Rayonwettspiele.

Im Sowchos gibt es etwa 200 
Sportler. Alle haben GTO-Abzei- 
chen erworben und sind Schrittma­
cher der Produktion. An den Erfol­
gen des Kollektivs der Wirtschaft, 
die ihre Verpflichtungen im Ver­
kauf von Reis an den Staat Über­
boten hat, liegt ein großes Ver­
dienst der Sportler. Zur Zelt trai­
nieren sie im neuen Wintersport­
saal.

(KasTAG)

Gebiet Ksyl-Orda

p INE Bilanz im Sport
*-*  der DDR zu ziehen, heißt 

. keinesfalls nur jene Medail-
■ len und • Titel zu zählen, 
j die Leistungssportler des Landes 

bei internationalen Meisterschaf­
ten errangen. Zum Fazit in Sachen 
Körperkultur und Sport gehört 
vielmehr auch, wieviel Menschen 
aller Altersgruppen für Sport und 
Spiel gewonnen wurden, für ein 
regelmäßiges Sporttreiben vor al­
lem. bei dem auch das Erfolgser­
lebnis nicht fehlt. Dieses Anliegen 
ist eines der wichtigsten aller für

Sportplatz einzuschlagen, sondern 
das ganze Jahr über sportlich ak­
tiv zu sein. Im Kreis der Familie 
oder im Wohngebiet, im Studien­
kollektiv der Fach- oder Hochschu­
le, vor allem jedoch in den Ar­
beitekollektiven und Gewerk- 
schaftegruppen der Betriebe.

Hier, wo jeder jeden gut kennt, 
wo man gemeinsam um hohe Pro­
duktionsleistungen bemüht ist, 
reicht der Gedanke des Wettstreite, 
des gegenseitigen Kräftemessens 
auch bis hin zum Sport. Er gehört 
vielfach zum Leben der Kollektive

Millionen
waren am Ball“
den Sport in der DDR Verantwort­
lichen, und die Bestandsaufnahme 
darüber, was im Jahre 1974 dabei 
erreicht wurde, kann sich sehen 
lassen.

Auf der Grundlage des gemein­
samen Sportprogrammes der Ge­
werkschaft und der Sportorganisa­
tion der DDR wurden bei den viel­
fältigen Veranstaltungen und 
Wettbewerben rund sechs Millio­
nen Jungen und Mädchen, Männer 
und Frauen als aktive Sportler ge­
zählt. Sie nutzten die ihnen gebo­
tenen Möglichkeiten, trieben jenen 
Sport, der Ihren Neigungen und 
Interessen zusagte, wobei drei Mil­
lionen an massensportlichen Run­
denspielen und Turnieren in den 
verschiedensten Disziplinen „am 

' Ball" waren. Weit über 400 000 
I ließen ihrer Lust zu Wandern und 
, Touristik freien Lauf, andere wie­
derum starten bei Crossläufen, 
beim Vielseitigkeitswettbewerb 
„Mach mit — bleib fit!" — allen 
aber war eines gemeinsam: Der 

■, feste Wille, nicht nur einmal oder 
hin und wieder den Weg zum

und Brigaden, man braucht ihn als 
Ausgleich für die berufliche Bela­
stung, er formt Charaktereigen­
schaften wie Mut, Kraft und Aus­
dauer und trägt zum noch engeren 
Zusammenwachsen der Brigade 
bei. Auf den Sport angewandt 
heißt dies, daß eich die Brigade an 
das ganze Jahr über laufenden 
Wettkämpfen In den verschieden­
sten Sportarten beteiligt, die beim 
alljährlichen Botrlebssportfcst um 
die Titel eines Betriebsmeisters 
ausklingen. Wobei die Palette der 
sportlichen Disziplinen vom Fuß­
ball bis zum Kegeln reicht, vom 
Handball, der Gymnastik, dem 
Schwimmen und der Leichtathletik 
bis hin zum Sportschießen. Die 
besten der Betriebe wiederum star­
ten dann bei den Krelssportfcsten 
der Werktätigen, kämpfen um die 
Titel eines Kreismeisters im Frei­
zeit- uni Erholungesport.

DIE AUSWAHL IST GROSS
Mit den Krelssportfeston ist der 

massensportllche Höhepunkt dos 
jeweiligen Jahres gegeben, sie er­

A M Morgen lud der Vorslt-
** zende des Gowerkschafte- 

komltees O. Filippi D. Kraus zu. 
sich ein.

„David Karlowitsch, wo wollen 
Sie Ihren Urlaub verbrlngent"

„Doch wohl zu Hause. Du weißt 
ja gut, daß man in einer Hauswirt­
schaft Immer was zu tun hat."

„Du hast recht", gab O. 
Filippi zu, „möchtest du im Ur­
laub nicht ttwa nach Ägypten 
reisen?"

„Wohin bitte? Nach Ägypten?" 
erhob sich David Karlowitsch 
vom Stuhl, „von so was konnte 
ich nicht einmal träumen."

„Wir wollen dich für die Stoßar­
beit in diesem Jahr mit einem

Urlaub in Ägypten
Reisescheck nach Ägypten prä­
mieren."

„Hör mal. Oskar Petrowitsch, 
Ich bin noch nirgends außer Ze- 
linograd gewesen."

„Mach dich bereit. Du fliegst 
mit dem Flugzeug. Du wirst 
beinahe die halbe Welt sehen: 
Stambul, Kairo, die Cheops­
pyramide, das goldene Porträt 
der Königin Nofretete. kurzum 
eine Reise in die Geschichte ma­
chen. Dann hast du deinen Enkeln 
was zu erzählen."

David Kraus Ist der Nachkom­
me des ersten Vorsitzenden des 
Revolutionskomitees im Dorf 
Roshdestwenko. hier wurde sein 
Vater geboren, hier ist die Hei­
mat seiner Kinder und Enkel. Das 
zweite Jahrzehnt Ist David Kraus 
Viehzüchter der Milchherde..Die 
Melkerinnen sind mit seiner Ar­
beit zufrieden.

„Ohne Zweifel trugen die Lei­
stungen von Kraus dazu bei, daß 
die Melkerinnen des ersten Ab­
schnitte den Plan Im Milchertrag

Wenn du die Kunst
genießen willst

Unsere Kinder und die Kunst
In den Schriften des jungen 

Marx finden wir diesen bedeu­
tungsvollen Gedanken: „Wenn du 
die Kunst genießen —»•
du ein künstlerisch 
Mensch sein." Daraus 
leicht begreifbar, daß — ____
für die Kunst und die Fähigkeit, 
Schönes zu genießen — also auch 
bewußt zu erleben —, nicht ange­
boren werden. Das sie auch nicht 
nur wenigen „Auserwählten" 
Vorbehalten sein kann, sondern 
Sache aller und für alle sein . 
muß , ist durch den Marxismus- 
Leninismus, dem Elite-Auffassun­
gen jeder Spielart fremd sind, 
seit langem bewiesen.

Eine gute künstlerisch-ästheti­
sche Bildung gilt als Kennzeichen 
der entwickelten sozialistischen 
Persönlichkeit, und die sozialisti­
sche Gesellschaft ermöglicht und 
erfordert In allen ihren Bereichen 
künstlerische Bildung und Erzie­
hung.

Nicht selten stellen Eltern die 
Frage: Wie können wir helfen, 
bei unseren Kindern von klein auf 
Kunstsinn, die Fähigkeit und den 
Willen, Kunst zu genießen, zu ent­
wickeln? Dos ist einfach, aber ge­
wiß „schwer zu machen'/: Indem 
wir unseren Kindern Kunst zu ei­
nem selbstverständlichen Teil Ih­
res Lebens, zum Lebensnotwendi­
gen werden lassen — und freilich 
muß sie dann auch für uns selbst 
lebensnotwendig sein. Wir wollen 
als Eltern in solcher Weise be­
müht sein, im Leben und Erleben 
unserer Kinder Sinn für alles 
Schöne — in Natur und Gesell­
schaft — herauszubilden. Dabei

willst, mußt 
gebildeter 
wird uns 

der Sinn

wohnt dem Sinn für Ästhetischea 
in jedem Fall der Sinn für das 
Gute — also die zu entwickelnde 
ethische Haltung — inne. Im 
lebendigen Zusammenhang damit 
wollen wir unsere Kinder von 
einer ursprüchlich naiven Freude 
am Schönen und Guten im Kunst­
werk mit viel Verständnis für 
die psychologisch bedingte Be­
sonderheit des Alters und für die 
ästhetisch bedingte Besonderheit 
des Kunstgegenstandes (des Bil­
des, des Liedes, des Musikstücks, 
des Theaterstücks usw.) immer 
weiter zum bewußten Erleben füh­
ren. Ein solches immer bewuß­
teres Erleben von Kunst richtet 
sich vor allem auch auf die Kräf­
te der Phantasie, die dabei im 
Kind freigesetzt und stimuliert 
werden: Es hebt die ursprünglich 
naive Freude an Kunstwerken auf 
eine höhere Stufe.

Wir wollen unseren Kindern die 
Wege zum Kunstwerk bahnen. 
Das heißt: Wir wollen sie mit 
Kunstsinn und wachsender Genuß­
fähigkeit sehen, hören, lesen und 
selbst gestalten lehren.

An unserer Hand gehen die 
Kinder durch die Natur, durch 
Städte. Es ist an uns, ihnen für 
all das Schöne in der lebendigen 
Wirklichkeit ihrer Umwelt die 
Augen zu öffnen. Wir werden ein 
solches Sehenlehren slnvoll und 
einfühlsam aufbauen, wenn wir 
die Kinder zum Betrachten von 
Werken der .bildenden Kunst — 
Gemälden, Skulpturen, Grafiken 
in Galerien und anderen Ausstel­
lungen wie auch Reproduktionen 
in Büchern oder Kunstmappen —

PERU. Am 7. Dezember startete im Flughafen San-Ramone ein 
einmotoriges Flugzeug der Gesellschaft SASA, das ein Pilot steuerte.

An Bort waren neun peruanische Schüler, die zur Weihnachtsfeier 
zu ihren Verwandten nach Iskasasin flogen. Zehn Minuten vor der Lan­
dung setzte der Motor aus. Mit großer Mühe gelang es dem Flieger, das 
Flugzeug niederzubringen. Bei der Landung kamen zwei Kinder ums 
Leben.

Verwundet aber mutig machten die Kinder sich unter Leitung des 
Piloten auf den gefahrvollen Weg in der Hoffnung, auf eine Siedlung 
zu stoßen. Die entkräfteten Kinder trugen auf einer selbstgemachten 
Bahre die neunjährige Kati.

Nach sieben Tagen erreichten sie Iskasasin. Das verwundete Mädchen 
war nicht mehr zu retten. Die anderen Kinder wurden sofort hospitali­
siert. Die Ärzte teilen mit, daß ihr Leben außer Gefahr ist.

UNSER BILD: Herbert und Carlos Panduro beim Wiedersehen mit 
ihrem Vater in Iskasasin.

Foto: AP—TASS

haben", sagt 
lea Gewerk­
es Sowchos

vorfristig erfüllt 
der Vorsitzende 
Schaftskomitees __ ________
„Oktjabr" O. Filippi. „Vor zwei 
Jahren wurde Kraus der Ehren­
titel Meister der Viehzucht erster 
Klasse zuerkannt. Im vorigen 
Jahr wurde er mit dem Orden 
„Ehranzeichen“ gewürdigt. Die 
Dorfelnwohncr wählten David 
Kraus zu ihrem Deputierten.

Vor kurzem kehrte Kraus aus 
Ägypten zurück. Seine Eindrücke 
über das Erlebte und die Treffen 
auf arabischem Boden teilte er 
mit seinen Landsleuten.

W. BORGER 
Gebiet Zelinograd

Menschen aus

unserer Mitte

Traktorist 
und Deoutierter

führen. Dabei wird das „Über­
springen des Funkens" unserer ei­
genen Freude und 
kolt auf die Kinder
Hand In jedem viel _______ __

- wirksamer sein, als der belehren­
de Zeigefinger.

In ähnlicher Weise wollen sie 
die Kinder das Hören lehren — 
und wir richten uns dabei vor 
allem auf die weiten Bereiche der 
Musik. Auch hier sollten wir 
einfühlsam und planvoll vorge­
hen, beginnend bei anspruchsvol­
len „kleinen" Sachen — und da­
bei von Anfang an keine Mauern 
aufbauen zwischen „ernster“ und 
„unterhaltender" Musik. Wichtig 
erscheint cs uns, bei dem natur­
gemäß besonders hohen Anteil 
des Emotionalen in der Musik den 
Kunstverstand harmonisch mit- 
zuentwickeln — wie das etwa 
Prokofjew in seinem musikali­
schen Märchen „Peter und der 
Wolf" beispielgebend getan hat. 
In melodramatischer Gestaltung 
weckt Prokofjew hier ganz sinn­
fällig das Verständnis der Kin­
der für musikalische Motive.

Eng verbunden mit dem Sehen 
und Hören von Kunst ist das 
Lesen. Die Kinder begegnen der 
Literatur schon im Hören von 
Märchen, von Gedichten 
und Geschichten. Mit dem 
Lesenlemen werden sie an 
kleine literarische Kunstwerke 
herangeführt. Gemeinsam mit 
den Lehrern sollten die Eltern 
nun einfühlsam bei ihren Kin­
dern die „Kultur des Lesens" 
entwickeln. Es geht uns dabei dar­
um. was gelesen wird — welche

Gcnußfählg- 
an unserer 
erziehungs-

Bücher und Zeitschriften die 
häusliche Lektüre unserer Kinder 
bestimmen —, und auch darum, 
wie gelesen wird. Ein tiefes Er­
leben des Künstlerisch-Literari­
schen im stillen Lesen kann vor­
bereitet, vertieft oder 
werden durch Vorlesen 
der Familie — und 
können dabei 
als auch die Kinder.

Unsere Erziehung zum bewuß­
ten Erleben der Kunst, zum Se­
hen, Hören und Lesen, hat Höhe­
punkte, wenn wir gemeinsam mit 
unseren Kindern Konzerte, Thea- 
ter-Auffürungen, Galerien, Muse­
en und Ausstellungen besuchen. 
Marx' einfühlsame künstlerisch- 
erzieherische Haltung beim Hin­
einführen seiner Töchter in die 
Literatur mag uns dafür immer 
wieder anregendes Beispiel sein! 
Schließlich werden die Wege zu 
Kunstsinn und Kunstgenuß pro­
duktiv, wenn wir unsere Kinder in 
all dem auch an eigene künstleri­
sche Gestaltung heranführen: an 
Singen und Musizieren, an Pup­
penspiel und an das Mitwirken in 
Laientheater- und Singegruppen, 
an das Zeichnen, Malen und Mo­
dellieren. Hier werden die Ver­
bindungen unserer Familiener­
ziehung mit den künstlerisch­
pädagogischen Vorhaben der 
Schule und der Jugendorganisa­
tion besonders sinnfällig, und wir 
können die vielfältigen Möglich­
keiten der aktiven künstlerischen 
Tätigkeit unserer Kinder hier nur 
andeuten.

Der künstlerisch gebildete 
Mensch Im Sinne von Marx wird 
immer mehr auch zum aktiv-pro­
duktiv tätigen Menschen. Indem 
wir unsere Kinder schon früh an 
die eigene künstlerische Gestal­
tung heranführen, sie das künst­
lerisch-schöpferische Gestalten auf 
verschiedenen Gebieten lehren, 
werden sie zum tieferen Erleben 
und Genießen der Kunst geführt 
werden.

Professor J. GOLDHAHN 
(Gekürzt aus der „Sowjetfrau“)

ergänzt 
Im Kreis 

___ vorlesen 
sowohl die Eltern

Das eintönige Surren der Mo­
toren reißt das Dorf aus dem 
süßen Morgenschlaf. Der mächtige 
K-700 durchbohrt mit dem grel­
len Licht der Scheinwerfer die 
Morgendämmerung und rollt in 
die verschneiten Felder hinaus.

Am Steuer des Riesenschlep­
pers sitzt der erfahrene Trakto­
rist des Sowchos „Neljubinka'*  
Georg Plepus. Einen guten Herbst 
hat er hinter sieh. 
der Ernteeinbergung zog er die 
Herbstfurche auf ——
Hektar Land. Das 
leistung im Rayon.

Georg Piepus Ist als einer der 
sparsamsten Traktoristen des 
Sowchos bekannt, bei ihm geht 
kein Tropfen Brennstoff verlo­
ren. Im vergangenen Herbst hat 
er etwa eine Tonne Brennstoff 
eingespart.

Sein Riese ist jetzt schon 
repariert und kampfbereit. Er 
beteiligt sich an der Schneean­
häufung. Jeden Tag schreibt der 
Abteilungsrechner die Tageslei­
stungen der Traktoristen auf die 
Tafel. Neben Georgs Namen 
steht meistens 130, 150, 170 Pro­
zent.

Seine Freizeit widmet der er­
fahrene Traktorist der gesell­
schaftlichen Arbeit — mehrere 
Jahre nacheinander wird er von > 
seinen Mitmenschen zum Deputier, 
ten des Dorfsowjets gewählt. Je­
den Abend und auch an Feiertagen I 
kommen Dorfleute mit ihren An­
liegen zu ihrem Deputierten, und 
für jedermann hat er ein gutes 
Wort oder einen Ratschlag.

Gleich nach

etwa 1 100
Ist eine Best­

A. PRJANIKOW

Gebiet Nordkasachstan

In
gutem 
Ruf

freuen sich ständig steigender Be­
liebtheit und allein die wachsen- j 
den Tellnehmerzahlen beweisen das 
rege Interesse der DDR-Bürger am ' 
Freizeit- und Erholungssport. Im ' 
Bezirk Karl-Marx-Stadt zum Bei- । 
spiel schrieben sich mehr als 
18 000 arbeitende Menschen aller 
Altersgruppen in die Starterlistcn 
der 23 Krolssportfeste ein. Im Be­
zirk Cottbus waren es bei 15 Kreis­
sportfesten der Werktätigen rund 
15 000, wobei sich deren sportli­
ches Programm nicht nur auf die 
traditionellen Finalkämpfe um die 
FDGB-Pokolo In den Ballspielarten 
und in der Leichtathletik be­
schränkte. Teststrecken für den 
Krafteport, Orientierungswande­
rungen oder Frelluftkegeln beleb­
ten den Inhalt des Sportfestes, lie­
ßen so manchen das Jacket aus- 
zlchen, der bislang beim Sport nur 
als Zuschauer fungierte. Im Kreis 
Cottbus — Land war ein leicht­
athletischer Fünfkampf ausge­
schrieben. der Kreis Bad Lieben­
werda lud zum sportlichen Angeln 
ein. Ähnlich gute Beispiele ließen 
sich auch aus anderen Orten der 
DDR berichten. Überall widerspie­
gelte sich sehr augenfällig die 
Tatsache, daß durch Betriebs- und 
Krelssnortfeste viele, die anfangs 
nur einmal so mitmachen wollten, 
den Weg zur regelmäßigen sport­
lichen Betätigung fanden.

Verantwortlich für die Krels- 
aportfeste der Werktätigen zeich­
nen der Deutsche Tum- und Sport­
bund der DDR, der Freie Deutsche 
Gcwerkschaftebund, die FDJ (der 
Jugendverband der DDR) in Koo­
peration mit anderen gesellschaft­
lichen Organisationen, mi^Betrie- 
ben, Kombinaten, Institutionen und 
landwirtschaftliche Produktionsge­
nossenschaften. 220 000 Sportorga­
nisatoren der Gewerkschaft, die 
von der Sportorganisation ausge­
bildet werden, haben am Gelingen' 
dieser Sportfeste wesentlichen An­
teil.

(Panorama/DDR)

Mutmaßlich arischer 
Kampfwagen im Ural 
gefunden

TSCHELJABINSK. (TASS). 
Reste eines leichten zweirädrigen 
Kampfwagens, wie er vor über 
dreieinhalb Jahrtausenden nach 
bisheriger Annahme ausschließ­
lich in Griechenland, Vorderasien 
und Ägypten verwendet wurde, 
haben Archäologen in einer Grab­
stätte am Ufer des Sintaschta- 
Flusses im mittleren Ural gefun­
den. Ein kunstvoll aus Holz gefer­
tigtes Rad weist zehn Speichen auf 
und hat einen Durchmesser von 
etwa einem Meter.

Die Archäologen nehmen an, 
daß diese Kampfwagen von Krie­
gern der Arier benutzt wurden. 
Sollte sich diese Annahme bestä­
tigen, wird es möglich, die Wan­
derwege der Indoeuropäer genauer 
zu verfolgen.

Bei Ausgrabungen an der Eisen­
bahn Surgut-Tjumen wurden neue 
Beweise dafür gefunden, daß der 
Nordural bereite vor fünf Jahr­
tausenden besiedelt war. Zur Zeit 
wird dort eine einzigartige An­
sammlung befestigter Siedlungen 
untersucht, von denen jode aus 
etwa Dutzend Hütten bestand und 
von einem Erdwall und einem Gra­
ben umgeben war. Ihre Bewohner 
waren Alt-Samojeden. Urahnen 
der heutigen Nenzen und anderer 
Völker des Nordens.

Schon vor 2 500 Jahren hat­
ten sie ein verhältnismäßig hohes 
Entwicklungsniveau erreicht.

Im Ural-Gebiet sind ferner gro-, 
ße hölzerne Kegel entdeckt wor­
den, unter denen Stammesfürston 
begraben wurden. Die Konstruktio­
nen sind aus in sieben bis acht 
Lagen üborelnandargeschichtcton 
riesigen Baumstämmen errichtet 
und haben einen Durchmesser von 
etwa 40 Metern.

DÖRFER ZIEHEN
INS MUSEUM UM

Das Freilichtmuseum für Holz­
baukunst auf -der Insel Kishi im 
Onega-See ist um einige Altbau­
komplexe reicher geworden: 
Hierher sind gleich zwei 
Dörfer — Jamka und Wassil­
jewa—-, ausgebaut von den namen­
losen Meistern der altrussischen 
Baukunst, umgezogen.

260 Jahre sind ins Land gegan­
gen, seitdem ein Artel der Zimmer­
leute unter Meister Nestor mit den 
Boden ihrer Klefembooto den Kies­
grund streifend, auf der Insel Ki­
shi angekommen ist. Einer Sage 
zufolge überblickte der Meister zu­
letzt sein Werk — die Kirche zu 
Verklärung Christi „Mit 22 Kup­
peln" ohne einen einzigen Eisen­
nagel, warf sein Beil In den See 
und sagte: „Nie hat's eine solche

gegeben und gibt es auch nie wie­
der!“

Die Kirche auf der Insel Klshl 
wurde zu einem eigenartigen Zen­
trum der Bauernbewegung im 
Transonegagebiet. Ihre -----
glocke kündete das 
nahen feindlicher Heere   .. 
hob die Bauern zum Kampf 
gegen die Würdenträger des Zaren 
und rief sie in den ertragreichen 
Jahren Ihres Fischerei- und Jagd­
gewerbes zu lustigen Spielen her­
bei, die karelisch „Klsl" heißen. 
Daher kam auch der Name der 
Insel — „Kishi."

Gegenwärtig erlebt dos Staatli­
che Freilichtmuseum „Klshl" seine 
zweite Geburt Auf der Insel 
bringt man altertümliche Häuser 
von historischem Wort zusammen.

(TASS)

Sturm- 
Heran-

Lebensmittelgeschäfte gibt es in 
Talgar über ein Dutzend. daz% 
noch mehrere Warenhäuser. 
Äußerlich haben sie alle ein schö« 
nes modernes Aussehen. Auch in 
der inneren Einrichtung unter­
scheiden sie sich nur wenig. Und 
dennoch nimmt der Kaufladen 
Nr. 11 auf der Abalstraße eine 
Sonderstellung ein. Nicht weil hier 
freier Zutritt zu den Lebensmitteln 
ist. Das findet man auch in den 
meisten anderen Läden. Das Kol­
lektiv der Verkäufer hebt sich hier 
durch höfliche und korrekte Be­
dienung der Kunden hervor. Jeder, 
der diesen Laden besucht, wird 
von den jungen Verkäuferinnen 
Nelly König, Ludmilla Nulett und 
Ludmilla Beshanowa rfit freundli­
chem Lächeln empfangen. Hier 
kommt es nie vor, daß ein Kunde 
Schlange stehen muß. Sammeln 
sich bei einer Verkäuferin mehrere 
Kunden an, so ist im Nu eine an­
dere Verkäuferin dabei, ihrer Kol­
legin zu helfen.

Die Auswahl der Lebensmittel 
ist In diesem Laden immer reich­
lich und vielfältig. Dafür sorgt 
die Leiterin Ida Krämer. Häufig 
kaufen Kunden aus anderen Stadt­
bezirken hier Lebensmittel ein, die 
anderswo nicht vorhanden sind. 
All das sichert stete Planerfül­
lung.

Eines Tages bat ich um das 
Kundenbuch. Ich erhielt es ohne 
Verzögerung. Mir fiel das auf. 
Gewöhnlich werden die Verkäufe­
rinnen bei derartigem Wunsch 
stutzig. Es folgen Fragen: Wozu? 
Weshalb? Warum? Wohl weil sie 
eine Beschwerde befürchten.

Soviel ich im Kundenbuch auch 
blätterte, fand ich nur Ausdrücke 
der Dankbarkeit an die Leiterin 
Ida Krämer und die Verkäuferin­
nen Nelly König. Ludmilla Nulett 
und Ludmilla Beshanowa. Ich 
schrieb auch den Namen Alexan­
dra Lukaschowa hinein, denn eie 
sorgt stets für Ordnung und Rein­
lichkeit im Laden.

Das Kollektiv der Verkäufer im 
Kaufladen Nr. 11 hält viel auf 
seinen Ruf, und die Kunden sind 
ihnen für die vorbildliche Bedie­
nung dankbar.

Dorothea HILGENBERG

Gebiet Alma-Ata

FISCHOTTERN SPIELEN
Mit dem ersten Schnee 

entstanden am Ufer des Woronesh 
bei Lipezk kleine Rodelbahnen, 
die aussahen, als ob sie von Kin­
dern gemacht worden wären. Dio 
Jäger, die hierher auf frischgefal­
lenem Schnee kamen, waren nicht 
wenig verwundert, Fischottern ro­
deln zu sehen. Sie glitten recht 
lange und mit Begeisterung die 
steilen Hänge herunter.

„Trotz ihrer verborgenen Le­
bensweise wird die Fischotter 
manchmal ausgelassen", erzählt 
der örtliche Jagdkundlcr I. Wolog­
din. „Die Tierchen bringen ihren 
Pelz gleichsam auf Hochglanz, in­
dem sie die Rodelbahnen horuntor- 
rutschen. Nach der Einführung des 
Jagdverbots für diese wertvollen 
Pelztiere fürchten sie die. Men­
schen nicht mehr und stehen nicht

selten Modell vor der Kamera."
Vor einigen Jahren sind die 

Fischottern aus den hiesigen Ge­
wässern verschwunden. Nun sie­
deln sie hierher erneut aus dem 
Staatlichen Schutzgebiet Woro- 
nesh über.

(TASS)
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